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Karlsruhe , Freitag den 21. August 1008 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

Die Annexion des Rongostaates durch Belgien.
Brüssel, 20 . Aug. (Tel . ) Die Gerücht- von einer Minister¬

krise, welche plötzlich die Beratung des Kongostaatsgesetzes in der
Kammer unterbrachen , sind unbegründet geblieben. Die Regierung hat
Mir bei der zweiten Lesung des 1 . Artikels der Kolonialverfassung
eine empfindliche Schlappe erlitten , da die Kammer mit 21 Stimmen
Mehrheit beschloß, daß Belgien für die Schulden des Kongostaates nicht
haftbar sei. Aber da die Vertrauensfrage nicht gestellt war , wird die
Regierung nicht zurücktreten.

Inzwischen ging die Kammerberatung weiter. In der heutigen
Vormittagssitzung der Kammer interpellierte der Sozialist Roher in der
Angelegenheit der vom Kongostaat unter Vermittelung belgischer Kon¬
suln in Deutschland eingerichteten Preßbureaus . Er richtete heftige An¬
griffe gegen den Major Liebrechts, der im Namen des Kongostaats
agitierst habe und tadelte die belgische» Konsuln, die an diesem Be-
ftechungswerk teilgenommen hätten . Roher brachte eine TageSordnuig
ein , in der den: Bedauern über die Beteiligung des Kongostaates an der
Organisation der gefährlichen Agitatun und geheimen Preßtreiberej in
Deutschland Ausdruck gegeben wird. Zugleich drückte er den Wunsch
aus , daß zukünftig die Verivaltung der Kolonie sich jedes derartigen
Vorgehens enthalten möge und daß der Kredit von fünfzig Millionen
in keiner Weise dazu dienen dürfe, ein belgisches Pretzbureau im Aus¬
lande zu errichten.

Der Minister des Aeußern bestritt, daß hierbei von Bestechung die
Rede sein Wune . Es habe vielmehr nur eine Propaganda wie jede
andere stattgefunden, und wenn belgische Beamte hierbei mitgetvirkt
hätten, , so hätten sie es nur in privater Eigenschaft getan . Konsul
Stcub in München sei einer der ehrenhaftesten Beamten und habe nie¬
mals Heimlichkeiten gehabt. Der belgische Generalkonsul Cartuhpels
habe nur die Auslagen für Reisen und Korrespondenzen erstattet er¬
halten.

Die von Roher eingebrachte Tagesordnung wurde darauf mit 53
Stimmen gegen 28 Stimmen , bei 5 Stimmenthaltungen , abgelehnt.

Und nun ging die Abstimmung über die 33 Artikel des Kolonialvcr-
waliungsgesetzes und die Annexion des Kongostaates durch Belgien
rasch vor sich .

Der Sozialist Destrge hielt «roch eine bewegte Rede, in der er sagt,
die Sozialisten hätten alles getan , um die Eventualität der Annexion
z« verhindern. Er tcwelte di« einzelnen Bestimmungen des Ueber-
lässungsvertrages und des Verwaltungsgesetzes und machte die Rechte
und die - einzelnen Liberalen , die für die Annexion stimmen, dafür ver¬
antwortlich , wenn düstere Tage kommen werden.

Der Liberale Masson warf noch eiten Rückblick auf die verschiedenen
Verträge, wonach der Kongostaat ohne Bedingung an Belgien über¬
gehen soll. Er will hoffen , daß die Ueberrmhme für Belgien glück¬
bringend sein werde . Er wird üch der Abstimmung enthalten .

Nachdem noch mehrere Redner gesprochen hatten , wurde zur Ab¬
stimmung geschritten, wobei 83 Stimme « für und 55 Stimmen
gegen die Uebernahme des Kongo st aates waren , bei
9 Stimmenthaltungen . Dafür stimmte« sämtliche Klerikale« mit einer
Ausnahme, ebenso die liberalen tibzeordneten Antwerpens . Die Libe¬
ralen übten Stimmenthaltung .

In dem Augenblick , als in der Deputiertenkammer der Präfident
das Resultat der Abstimmung über die Kongovorlage bekanntgab,
herrschte im Hause furchtbarer Tumult . Die Rechte brach in lautem
Beifall aus , während die Linke wütend zischte und pstff .

55. Deutscher Uatholiken -Tag.
(Unber. Nachdr. verb.) VI . S . u . H . Düsseldorf, 20. Aug.

- Zu der gestrigen
dritten öffentliche « Versammlung

der 55 - Generalversammlung ■der Katholiken Deutschlands waren die
Teilnehmer wieder in Hellen Scharen angerückt, so daß die große Festhalle
in gewohnter Weise wieder bis auf den letzten Platz gefüllt war . Wohl

über 15 000 Menschen hatten sich eingefunden. Vor der Festhalle
herrschte in dem prachtvollen Wetter ein lebhaftes Wogen und Treiben .
Neben den eleganten Modedamen sah man Mann , Frau und Kinder
aus dem Bolle, di« sich besonders vor dem Eingang zur Präsidialloge
stauten, in der Hoffnung, vielleicht den Kardinal Fischer , den einen oder
anderen der hohen geistlichen Würdenträger oder populären Abgeord¬
neten der Zentrumspartei zu Angesicht zu bekommen . — Kardinal Erz¬
bischof von Köln Dr . Fischer wurde bei seinem Erscheinen mit brausen¬
den Hochrufen und Trampeln auf der Studtentribüne begrüßt . Ebenso
der heute erst eingetroffene Bischof von Utrecht .

Die Versammlung wurde von dem ersten Vizepräsidenten Kommer¬
zienrat Müller - Hohberg mit einer Begrüßungsansprache eröffnet. Den
ersten Vortrag hielt Landgerichisdirektor Laarmann ( Essen ) über die

Wahrung der katholischen Ideale bei der studierenden Jugend .
In den Mußestunden, so führte der Redner aus , des ringenden ,

schaffenden Lebens denke der Mann wohl gern an das verlorene Paradies
der Studentenzeit und vor allem dann , wenn er andere Studenten sieht ,
an die eigene Studentenzeit zurück. Die moderne Zeit trage in die
Herzen der kampfesfrohen Jünglinge den Trieb nach Erkenntnis der
Wahrheit , die Sehnsucht nach dem Erfassen des Schönen. Der Freiheits¬
drang bräche sich Bahn und verlange schwärmerisch Freiheit für sich und
andere . Es entzünde sich an den hohen Idealen der Jugend die Flamme
der Begeisterung, es mache sich aber auch der Trieb zur Sündigkeit breit
und unwiderstehlich . Sollen diese Triebe hinführen zu einer edlen
Harmonie von Geist und Gemüt , sollen die Gefahren der geistigen und
moralischen Irre vermieden werden, so bedürfe der Student eines zuver¬
lässigen Führers . Ein solcher sei die heilige Religio«, deren Keim schon
die fromme Mutter in das Herz des Knaben gesenkt hat , den Kirche ,
Schule und Elternhaus sorgsam gehegt und gepflegt haben . Die
studierende Jugend soll die Glaubens - und Sittenlehre der heiligen
Kirche erkennen als eine Religion, die mit ihren großen gemeinsamen
Zielen nicht an die Schranken des vernunftgemäßen Erkennens und noch
viel weniger an die Grenze sujekttven Empfindens gebunden ist . Dem
Studenten freilich werden die Zweifel nicht fehlen, aber wer ernstlich
sucht, wird bald wieder durch die Nebel des Zweifels die Sonne der
Wahrheit schauen , und der Glaube wird umso fester sein . Mit dem
festen Vorsatz , in Gedanken und Uebuna ein treuer Katholik zu sein und
zu bleiben , aber auch im übrigen ein Student zu werden, der stets das
Hohe sucht und das Niedere meidet, so sollten die jungen Leute in das
Studentenleben eintreten . Wenn dem Studenten solche Beweggründe
vor Augen schweben, wird er emsehen daß nicht Krawatten / feste Man¬
schetten und Lackschuhe die vorzüglichste Zier des Studenten und
Kommersbuch, Rapier und Tennisschläger nicht seine hauptsächlichsten
Werkzeuge sein dürfen , sondern Kampfesfrische , Arbeitsfreude und Aus¬
dauer . Der katholische Student soll auch von der akademischen Lern¬
freiheit Gebrauch machen , er soll Philosophie, Volkswirtschaft und Ge¬
schichte studieren, um Welt und Dinge besser verstehen zu lernen . Ein
reiches fachliches Wißen muß ihm cigeu sein . Die konfessionellen Vor¬
urteile wollen wir mit Ernst bekämpfen , aber mit versöhnlichem Geiste
christlicher Bruderliebe und an der Seite unserer gerecht denkenden
christlichen Brüder wollen wir kämpfen gegen die Vorherrschaft des Un¬
glaubens , der unserer sonst so herrlichen Kultur tiefe Wunden geschlagen
hat. Leider schallt es heute den katholischen Studenten von allen Seiten
entgegen: Ihr wollt Meister in der Kultur werden, die doch wesentlich
auf der Arbeit des Forschers beruht, ihr seid ja nicht voraussetzungslos .
Warum macht man diesen Vorwurf nicht den glaubenstreuen Prote¬
stanten , warum nicht den orthodoxen Juden , ioarum nicht den modernen
Heiden ? (Beifall , sehr richtig ! ) Man merkt die Tendenz ! Man
zeige doch einmal eine « voraussetzungslosen Forscher; die Herren , die
das schöne Wort erfunden haben, sind es selbst nicht . Weiter sagt man
den katholischen Studenten : ihr könnt nicht kulturfreundlich sein , die
katholische Kirche ist doch kulturfeindlich . Aber alle diese Scheinbeweise
haben unsere katholischen Belehrten lange widerlegt. Endlich sagt man
uns , die Kirche mit ihrem festen Dogma sei nur noch ein starres Gebilde
innerhalb des lebenden blühenden Fortschritts der Geisteswelt , ein
Petrefakt , der noch Zeuge alter Kultur ist, der aber keine kulturelle
Lebenskraft hat . Demgegenüber sagen wir : Gott hat die Kirche zu
einem Felsen gemacht und aus ihm rinnen nun schon zwei Jahrtausende
die lebendigen Quellen in alle Welt, aus denen die nach der Gerechtigkeit
Dürstenden sich erquicken und die quälenden Müden sich erlaben . Diese
Quelle wird rinnen bis ans Ende des Tages . Der Redner forderte

dann die katholischen Studenten auf, vor allem auch das sechste Gebot
zu beachten . Freunde der studentischen Jugend beklagen seit langem die
Zunahme der Unsittlichkeit . Allerdings dränge sich die Lüsternheit frech
an die Oeffentlichteit und da werde auch die vielgepriesene sexuelle Be¬
lehrung nichts nützen . Sie möge schon ihre Bedeutung haben , aber sie
könne leicht in das Gegenteil Umschlägen. Der katholische Student solle
seine Ehre setzen in seine Sittlichkeit. Darm warnte der Redner vor
Mißbrauch der akademischen Freiheit. Sie sei zwar ein hohes Gut ,
wenn sie richtig angewendet würde, aber heute würde dieses Gut miß -,
braucht. Der Redner forderte dann die katholischen Studenten auf , zu
kämpfen für die wahre akrdemische Freiheit . Aber noch höher als die
Freiheit stehe die Autorität , die Autorität des dreieinigen Gottes , die der
Student jedenfalls anerkennen muß. Denn wenn er später selbst
Autorität verlangen will, muß er omch selbst die Autorität immer und
unter allen Umständen ehren und achten . Zum Schluß forderte der
Redner die Studenten auf , auch das Vaterland zu ehren. Dann würden
sie als katholisch« Männer Kraft und Mut bekommen zu dem Kampfe für
die Rechte der Kirche und für die opfervolle Arbeit im Dienste des
Nächsten und des Vaterlandes . Vollkommenheit sei von der Jugend nie
zu verlangen , aber in vielem könne es bester werden und die Studenten
müßten vor allem gegen die Böllcrei imd den Trinkzwang austreten , und
ebenso selbstverständlich gegen das Duell. Die Zeit , wo der Student
auf dem Strom der Jugendfreude ein wenig blind dahin flog, ist vorbei,
jetzt muß er schon hinüberschauen ins graue Leben und für das Leben
seine Vorbereitungen treffen. Möchten sich die katholischen Studenten
nicht in tiefen Abgründen verlieren und auch nicht im Sande der Ebene
versinken , sondern möchten sie eine Fülle von Wißen ergießen in den
segensreichen Strom katholischen Geisteslebens und möge dieser Strom
lebhaft fließen zum Wohle der Kirche und des Vaterlandes . (Stürmi¬
scher anhaltender Beifall und Trampeln auf der Studententribüne folgte
den Ausführungen des Redners . )

An zweiter Stelle sprach Prof . Dr . Zahn (Stratzburg ) über
Frauenbildung und Frauenbetätigung .

Er führte aus : Die Frauen haben ein offenes Herz und einen
offenen Sinn für die großen Aufgaben der Männer , aber sie erwarten
auch , daß ihr eigenes Wirken von den Männern gewürdigt und daß ins¬
besondere ihr Streben für Besserung des Frauenwohls nicht als Eman¬
zipationssucht mit Hohn und Spott überschüttet wird, sondern mit ernster
Hingabe gefördert werde . Es gibt aber gewiffe Forderungen , welche
wir immer abgelehnt haben und immer ablehnen werden. Wir weisen
ab jeden Versuch , die Unterschiede zu ignorieren, welche zwischen Frau
und Mann bestehen . Wenn die Frauen alle Mönnerbernfe , -Pflichten
und -Rechte für sich geltend machen wollen , so erscheint uns das als
wahres Attentat gegen Gottes Ordnung , gegen Familien - und Böller -
glück und nicht zuletzt gegen das Frauenglück . Wenn die Frauen all¬
gemein die ehrwürdigen Aufgaben der Hausftau als etwas minder¬
wertiges von sich weisen , dann wehe um unser Volk . Man wird aber
der falschen Strömungen nicht Meister, wenn man nicht gewillt ist , in
positiver Mitarbeit die berechtigten Bestrebungen der Frauen nach
materieller und geistiger Hebung ihrer Arbeit zu unterstützen . Der
Redner verweist auf die Statistik der Frau Gnwu -Kühne, wonach in der
Industrie anderthalb Millionen, im Handel eine halbe Million Ange¬
höriger des weiblichen Geschlechts erwerbstätig sind . Davon viele, die
kaum der Werktagsschule entwachsen sind . Es gebe eine ganze Armee
ungeschulter Arbeiterinnen , Nadlerinnen, Dienstboten und — Haus¬
frauen , und diese Armee müßte abgerüstet werden . Deshalb stelle er die
Forderung einer gewerbsberufliche « Lehrzeit und einer erweiterten Mög¬
lichkeit der Spezialausbildung durch weibliche Fachschulen und die For¬
derung vermehrter Fürsorge für die hauswirtschaftliche Vorbildung und
Fortbildung auf . Auch für die Frauen gelte es, Persönlichkeiten zu er¬
ziehen, wozu religiöse Unterweisung und Erziehung notwendig sei.

Der Redner verbreitet sich dann eingehend über das Frauenstudium .
Bebel habe freilich den Klerus unter die eiftigsten Gegner des Frauen¬
studiums gerechnet , aber das geschehe gerade aus Wohlwollen für di«
Frauenwelt , soweit ein unwissenschaftliches und unkirchliches Studium in
Frage kommt . In Wirtlichkeit gebe es schon eine Anzahl studierender
Katholikinnen , wenn ihre Zahl auch nur ein Zehntel der aller studieren¬
den Frauen betrage. Und das sei ein Mißverhältnis , welches sowohl dem
katholischen Interesse , wie auch dem der Gesamtheit widerstreite. Schon
darum sollten vermögende katholische Eltern mcht dagegen sein , wenn
eine Tochter von guter Begabung, solider Gesundheit und zuverlässigem

Der MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

( 39. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
WaZ sollte mit dem Pulver bezweckt werden das Ferdinand

einnehmen sollte ?
Er roch an dem Pulver , das einen seinen aromatischen,

kaum bemerkbaren Duft ausströmte . Welcher Art war das
Pulver ? Welche Wirkung konnte es haben? Was beabsichtigten
seine unbekannten Freunde mit diesem rätselhaften Pulver ?

Sollte es Gift sein ?
Doch nur einen Moment kam ihm dieser Gedanke, den er

ün nächsten Augenblick weit von sich wies.
Wollte er durch Mißtrauen die Treue und Fürsorge

lohnen? Konnte dieses Pulver nicht ein ihm unbekanntes Stär -
!kungsmittel sein , durch das er die Strapazen des Marsches
seichter zu ertragen vermochte ?
; Ja , das war sicherlich der Zweck! Rasch verschluckte er das
Pulver und zerriß dann das Papier in hundert kleine Stückchen ,
die er in das Moos des Waldes streute.

Dann lehnte er sich an den Baum und gab sich einem hoff¬
nungsvollen Träumen hin.

Aber noch nicht lange hatte er gesessen, als er ein heißes
Brennen und Bohren in seinen Adern verspürte , das sich mit
großer Schnelligkeit durch seinen ganzen Körper verbreitete , aks
verzehre ihn eine innere Flamme . Das Herz pochte in wilden
Schlägen, die ihm die Luft benahmen. Jetzt schlugen die Flam¬
men auch in sein Gehirn , daß es ihn fast wahnsinnig machte .

Er taumelte empor. Ihm ward dunkel vor den Augen —
grelle Blitzstrahlen zuckten vor ihm auf — feurige Kreise , die sich
wirbelnd drehten und in das Unendliche vergrößerten , um wieder
aufzutauchen und sich mit rasender Geschwindigkeit gleich glühen¬
den Spiralen zu drehen. Er wollte forteilen , aber bleierne
MchweLL lggLrie iüm in den .Gliedern und hielt ihn fest, sodaß

er keinen Fuß rühren konnte . Er wollte um Hilfe rufen — es
preßte ihm die Kehle zusammen, daß er keinen Ton herauszu¬
bringen vermochte.

Gift — Gift :— das war der einzige Gedanke, den er noch
fassen konnte , dann verließ ihn die Besinnung und er stürzte zur
Erde nieder, sich in krampfhaften Zuckungen windend, während
ihm der Schaum über die knirschenden . Zähne troff .

Unbeachtet blieb er liegen, da er abseits von den andern
Sträflingen gesessen . Nur der Pelzjäger blickte einmal zu ihm
hinüber, und das Lächeln auf seinem gelben Gesicht verstärkte sich
einen kurzen . Moment.

Rittmeister Jwanoff hatte seinen Tee, der stark mit Rum
vermischt war , getrunken. Er erhob sich , um den Befehl zum
Aufbruch zu geben. Wenn man vor Mitternacht noch in Udinsk
eintrefsen wollte , mußte man sich beeilen .

Tie Sträflinge ordneten sich unter der Aufsicht der Sol¬
daten. Als Jwanoff den Befehl zum Abmarschieren geben
wollte , trat Stephan Stefanowitsch heran .

„Bitte gehorsamst um Verzeihung," sagte er mit der Hand
an der Mütze , „der Sträfling Ferdinand Stewart ist schwer krank
geworden und kann den Marsch nicht fortsetzen .

"

Ein derber Fluch entschlüpfte den Lippen des Offiziers .
„Gieb ihm die Knute zu kosten, Stephan Stefanowitsch, " ent-
gegnete er, „dann wird er schon marschieren!"

„Nicht möglich, Kapitän ! Er liegt in Krämpfen ."

„So mag der Hund krepieren!" rief Jwanoff wütend . „Ich
kann doch hier nicht auf ihn warten, bis er wieder gesund ist .
Wo liegt er ?"

„Dort .
"

Jwanoff begab sich in Begleitung des Sergeanten nach
dem Platz unter der großen Birke.

Ferdinand lag noch immer bewußtlos da . Die Glieder
zuckten in krampfartigen Bewegungen, der Schaum stand ihm
vor dem Munde, die halboffenen Augen waren verglast.

Jwanoff stieß ihn mit dem Fuß an. ■: :t
„Der Schurke simuliert." -i ’

„Nein , Kapitän, " entgegnete Stephan . „Ich kenne diesen
Zustand , es sind epileptische Krämpfe, vielleicht die Folge von
Ueberanstrengung ."

„So mag er hier liegen bleiben und krepieren."

„Das geht wohl nicht an, Kapitän. Der Tod ist selten die
Folge dieser Krämpfe, nach einigen Stunden hören die Krämpfe
auf — und dann, Kapitän , könnte sich der Sträfling aus dem
Staube machen . Ich möchte einen andern Vorschlag machen — ’
wir laden den Kranken auf einen Wagen und übergeben ihn in
Udinsk dem Hospital. "

„Das ginge allerdings, aber woher einen Wagen nehmen ?/ !
„Vielleicht weiß der Jäger Rat ." -
qDas ist wahr ! — Heda , Bursche, kannst du nicht hierherum

einen Karren mit einem Pferde oder auch einen Ochsen auf -
treiben ? Es wird doch wohl einige Bauern hier in den Täler »
geben .

"

„Wenn der Herr eine Stunde warten wollen, will ich einen
Wagen holen," entgegnete Noak Elisej .

„So mache dich auf den Weg ! — Aber wehe dir , wenn 8» ,
nicht zurückkehrst, gelber Halunke !"

Der Rittmeister drohte ihm mit seiner schweren Reitpeitsche;
Noak Elisej lächelte nur verschmitzt und war im nächsten Augen -
blick im Walde verschwunden .

„Ich hätte ihm zwei Kosaken mitgeben , sollen, " brummte
Jwanoff .

„Me würden ihm nur hinderlich gewesen sein, Kapitän, "
meinte Stephan . „ Er wählt nicht gerade die bequemsten Wege,

'
wie mir scheint." /

„Der Teufel soll ihn holen , wenn er mich betrugt ! "
- n~ - (Fortsetzung folgt.)
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Charakter nach höherer Bildung strebe . Redner sprach sich dann aber
gegen die gemeinsame Erziehung der beiden Geschlechter aus und ver¬
langt für die Vorbildung zum höheren Studium den Besuch der Müdchen -
gymnafien, oder aber der neuorganisierten höheren Mädchenschulen .
Ohne vertiefte Bildung werde die Frau schwerlich imstande sein , dein
gebildeten Manne eine ebenbürtige Gefährtin zu sein . Das Wirken der
Fva« müsse wesentlich ein charitättves, soziales sein , und da eröffne sichder Krau das unübersehbare weite Feld der christlichen Charitas . Füreine Betätigung auf diesem Gebiete tritt der Redner mit , aller Wärme
ein ; er wendet sich aber gegen die unmittelbare politische Betätigungder Frau . Redner schließt : Wir sind keine Frauenfeinde . Wir können
«s nicht sein , denn, wenn auch nicht alle Männer eine Frau haben, so
haben sie doch alle eine Mutter , und darum brauchen die Frauen nicht zu
zweifeln an unserer Ritterlichkeit, ihnen in ihren Bestrebungen zu helfen .
Ganz unverkennbar zeigt sich eine steigende Willigkeit des Mannes , die
Mitarbeit der Frau willkommen zu heißen, besonders auf charitativem,vor allem aber auf sozialem Gebiete. ( Stürmischer Beifall , auch auf der
Frauentribüne .)

Inzwischen ist folgendes Telegramm ans Rom eingetroffen, dessen
Verlesung von der Versammlung stehend angehört wurde : . Der heilige
Vater hat die Gelöbnisse und Glückwünsche der in Düffeldorf tagenden
56 . Genevalversammluny der Katholiken Deutschlands, freudig ver¬
nommen und die dem obersten Hirten und Lehrer dargebrachtcn Wer-
ficherungen der Liebe und Treue und Ergebenheit mit GtEgtuung ver¬
nommen. Er lobt aufs höchste ihre Bestrebungen . auf Förderung der
katholischen Sache unter Betonung der Freiheit der Kirche nyd des
apostolischen Stuhles . Er spendet allen Teilnehmern aus liebevollem
Herzen seinen apostolischen Segen . Merry del Val . Die Versamm-
lung stimmte unmittelbar nach der Verlesung des Telegramms in ein
stürmisches Hoch auf den Papst ein.

Hierauf sprach der letzte Redner der heutigen öffentlichen Ver¬
sammlung , Oberlandesgerichtsrat Marx ( Düsseldorf) Wer die

Lage der Katholiken Deutschlands
in der Gegenwart . Der Redner führte in feinen hochbedeutsamen Dar ,
legungen folgendes aus : In den letzten Jahren ist es stets mehr und
mehr unfern Gegnern zur Gewohnheit geworden, darzulegen , wie güt
es um die Katholiken im deutschen Vaterlande bestellte sei , in , welch'
hohem Maße ihr Wunsch nach Gleichberechtigung von den Regierungen
und Behörden erfüllt worden sei und wie vorurteilsfrei die Katholiken
behandelt würden . Diesen fortgesetzten , systematisch festgehaltenen
Behauptungen könne sich die öffentliche Meinung nicht verschließen . Be¬
hauptungen mit dieser Bestimmtheit des Tones ausgestellt, müssen den
Eindruck erwecken, als ob sie richtig seien . Erfreuen sich die Katholiken
in Deutschland tatsächlich einer Behandlung , wie wir , sie verlangen
müssen? Schon die Betrachtung der Gesetzgebung gibt uns darüber
einen höchst unerfreulichen Ausschluß . Ist doch immer in Deurschland
noch das Jesuitengefetz in Kraft ! ( Stürmische Zustimmung . ) Zwar
ist der 8 2 des Gesetzes aufgehoben, aber welch« betrübenden Wirkungen
hat selbst dieser einfache Akt staatskluger Billigkeit nach sich gezogen !
Die Aushebung des § 2 hat für -ns , so erklärte der Redner, für unser
verletztes Rechtsgefühl keinerlei nennenswerte Besserung geschaffen , be¬
steht doch noch der § 1 zu Recht, wonach Jesuiten und die ihnen ver¬
warnten Orden vom Gebiete des Deutschen Reiches ausgeschlossen und
ihnen die Errichtung von Niederlassungen untersagt ist. Zu Recht be¬
stacht noch der Bundesratbeschluß, :oonach die Ausübung jeglicher Ordens-
rätigkeit, besonders in Kirche und Schule, nicht gestattet ist . Den evan¬
gelischen Schwestern ist die Ausnahme von Kindern in ihre Anstalten
-chne Rücksicht aus die Konfession gestattet, den katholischen nicht . Glaubt
man dem konfessionellen Frieden zu dienen , wenn man solche, Unter¬
scheidungen macht ? Der Grund , den die Staatsregierung gnführt , daßdie katholischen Orden einen Bestandteil der nttholischen Kirche bildeten,
während die evangelischen Einrichtungen freie Vereinigungen dar¬
stellten. ist nicht im geringsten stichhaltig. Darin liegt vielmehr ein
ungerechtfertigtes Mißtrauen . ( Sehr richtig ! Zustimmung . ) ! • Nicht
nur in Preußen ist es so . Auch in Bayern ist die Errichtung von
OrderSniederlässungen an di« behördliche Genehmigung, gebunden) In
Sachse» dürfen verfassungsmäßig keine neuen Klöster errichtet werden.
In Württemberg und Baden bestehen überhaupt noch keine Männer -
orden. Zeltmission-en dürfen aber gehalten werden, so daß selbst der
»Schwab. Merkur" geschrieben hat, daß mit dem gleichest Rechte, mit
dem die Evangelischen Missionen . eranstalten , dies auch die Katholiken
müßten tun dürfen . (Sehr richtig! Lebhafter Beifall . ) Aber nicht nur
aus das Ordensleben beschränken stch unsere noch unerfüllten Wünsche .
Noch in aller Erinnerung ist die verletzende Behandlung der katholischen
Kirche gelegentlich des Toleranz -Antrages im Reichstage. Und wie bei
der Gesetzgebung so auch in der Verwaltung ! Die Besetzung der Be -
amtenstellen hat nur eine teilweise Besserung Erfahren nach der Rich¬
tung , daß man auch katholische Beamte ernennt . Aber noch immer
ist man ernstlich bemüht, katholische Beamte von höheren Vertvailungs -
stellen auszuschlietzen . Voreingenommenheit und Unkenntnis sind
die Quellen des Haffes, den wir gerade , in den letzten
Jahre » in erschreckendem Maße gegen uns auslodern
sehen. Redner wendet sich sodann der Verbreitung von un¬
wahre» Nachrichten über katholische Ordensgeistliche und Klöster zu .

Weiter wendet der Redner sich dann energisch dagegen, daß mqn
die katholischen Studenten nicht als gleichwertig ansehest wolle . Und
daß man es wage, ihnen schmachvolle Friedensbedingungen zu diktieren
wie jüngst in Halle. Durch die Unterstützung der „Los von Rom-
Bewegung" mit evangelischem Kapital werde der Zusammenhalt zwi¬
schen zwei verbündeten Völkern gefährdet . Nicht um konfessionellen
Haß zu entzünden, sprechen wir über diese Dinge , sondern weil wir
der Meinung sind, so wie bisher kann es nicht weitergehen. Das Wohl
des Vaterlandes verlangt ein einmütiges Zusammenhalten der An¬
gehörigen aller Konfessionen, Der zunehmende Unglaube kann aber

Dadisrhe Uv esse .
nur durch ein solches Zusammenarbeiten bekämpft werden . . Und das
ist wiederum nur möglich , wenn die 23 Millionen Katholiken Deutsch¬
lands in ihren religiösen Gefühlen nicht verletzt und ihre staatlichen
Rechte nicht beeinträchtigt werden. Wir geben gern zu, daß auch au
unserer Seite Fehler und Schwächen vorhanden sind . Aber der beste
und schlagendste Beweis für unsere Stärke und Macht ist gerade der,
daß wir uns der Kritik stellen können . Die Rückständigkeil der Katho¬
liken aus manchen Gebieten erklärt sich einfach dadurch, daß man sie
Jahrzehntelang zurückgedrängt hat auf allen Gebieten . Darauf rich¬
tete der Redner an die andersgläubigen Mitbürger die Bitte , eine
versöhnliche Gesinnung an den Tag zu legen und gemeinsam mit den
Katholien zu arbeiten . Selbstverständlich müssen auch die Katholiken
diese Gesinnung an den Tag legen. Redner schließt mit der Aufforde¬
rung , dem katholischen Volksteil di« gebührende Stellung im öffent¬
lichen Leben zu verschaffen , insbesondere auf kommunalem Gebiete,
ebenso in der Schule. In der Schulfrage hätten eS die katholischen
Familienväter selbst in der Hand, die Gefahren des neuen Lolksschul .
Unterhaltungsgesetzes dadurch abzuwehren, daß st« nur Hüter und
Wächter der Konfessionsschule in die Kommunalverwaltungen hinein-
wählcn. Es sei ein unhaltbarer und lächerlicher Vorwurf , wenn man
in Bezug auf diese Frage von einer Verquickung von Religion und
Politik spreche. Die Zukunft des Kindes und seiner religiösen und
sittliche » Erziehung sicherzustellen , sei keine Politik . Katholisches
Selbstbewußtsein und mannhaftes Eintreten für unsere Weltanschau¬
ung sei unser Gelöbnis am heutigen Abend . (Stürmischer , lang ,
anhaltender Beifall . )

Damit hatte die heutige dritte öffentliche Versammlung ihr Ende
erreicht. — Am Abend fand unter Mitwirkung des Düsseldorfer Ver¬
kehrsvereins ein Rheinfest mit Feuerwerk und Rheinuferbekenchtnng
und ein Korso auf dem Rheine statt .

Tages - Nundschau .
Deritfches Reich.

— Berlin , 20 . Aug. (Tel . ) Tie „Nordd. Allgemeine Zeitung "
schreibt : Die Betriebseinnahmen der preußisch - hessischen StaatSeisen -
bahnen haben im Juli 1903 im Personenverkehr 2,3 Mill . , gleich 4,3
v . H . mehr, im Güterverkehr 1,7 Millionen , gleich 1,62 v . H. weniger,
insgesamt einschließlich der sonstigen Einnahmen 1,8 Millionen Mark,
gleich 0,87 v . H . mehr als im Juli 1907 ergeben . Die Zahl der Ar¬
beitstage -war di« gleiche wie nn Juli 1907.

----- Dresden, 4 . Slug. Im ersten Halbjahr 1908 erlitten die
sächsischen Staatseisenba hneu im Güterverkehr
eine» E i n n a h m ea u s f a l l von 1450 500 M a r k. Die Ein«
nahmen ans dem Personenverkehr erhöhten sich um rund
500000 Mark.

P= Magdeburg , 21 . Aug . (Tel . ) Tie Stadtverordnete » beMoffen,
den Magistrat aufzufordern, beim Bundesrat und Reichstag gegen eine
etwaige Steuer aus Licht Einspruch zu erheben, falls eine solche in der
Reichssinanzresorm vorgesehen sein soll. Es handelt sich um die Be¬
steuerung von Elektrizität , Gas und elektrischer Kraft . ( Boss, Ztg . )

sich . Flensburg , 20 . Aug. ( Tel .) Gestern sind in der Schiickiug-
Affare Hierselbst zwei Magistrats .Mitglieder (Senatoren ) und vier
Stadtverordnete verttomnrcn worden. Die übrigen werden morgen
vernommen. Heute finden Vernehmungen im Landratsamte zu Ton-
dern statt . Es verlautet , daß die gestrigen Vernehmungen sich auf die
Frage bezogen , inwieweit Schücking sich in Magistrats - und Kommis¬
sionssitzungen im Sinne seiner Schriften agitatorisch betätigte . In
der gleichen Angelegenheit soll auch der Schul- Jnspektor, Pastor
Rienau -Husum verhört lverden. (L .-A .)

Die Aonknrrenzklansek.
— Berlin , 20 . Aug. Bekanntlich haben in der letzten Zeit , Er¬

hebungen über die Konkurrenzklausel in der Kaufmannswelt und den
Handelskammern stattgefunden. Aus dem eingelaufcnen Material
glaubt, , wie , die ,„ Soz . , Praxis " mitteili , die Regierung folgende Vor¬
schläge als , Unterlage

'
für eine Reform benutzen zu können : die Ko»,

kurrenzklauscl ist ungültig , wenn der Angestellte weniger als 3000 A
Jahreseinkommen hat ; der Zeitraum , für den eine Konkürrenztlausel
vereinbart werden darf , darf ein Jahr niemals überschreiten; als Per .
tcagsstrafebarf höchstens die Hälfte des Jahreseinkommens vereinbart
werden. Bei Lehrlingen ist die Konkurrenzklausel unzulässig. Dem
Prinzipal stehen ans der Konkurrenzklausel Ansprüche nup soweit zu,
als ihm der Angestellte nachweisbar durch Verletzung deS Konkurrenz---
Verbots einen Schaden zugefiigt hat . Die letzte Bestimmung hat aller¬
dings vielfache Gegner gefunden, doch glaubt die Regierung bei einer
Reform der Bestimmungen

' im Interesse der Arbeitnehmer verlangen
zu müssen , daß ein Schaden auch wirklich nachgewiesen wird.

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 20 . Aug . Die Zusammenkunft des italienischen

Ministers des Auswärtigen , Tittoni , mit dem österreichischen
Minister Frhrn . von Aehrcnthal findet statt im letzten Drittel
des August an einem Ort , der noch nicht genannt werden soll.

— Agram, 20. Aug . Der Staatsanwalt sagte die Freilassung der
verhafteten oppositionellen Journalisten zu , falls deren Blätter sich ver¬
pflichten , über die Untersuchung in Sachen der großserbischen Propa¬
ganda keine Details oder kritisierende Berichte zu veröffentlichen . Die
Verhafteten behielten sich jedoch vor, eventuelle Gesetzwidrigkeiten der
Untersuchungsrichter konstatieren zu dürfen . Die Enthaftung dürfte
lt . „ Frkf. Ztg .

" morgen vormittag erfolgen.

MrttagblaL. Freitag den 21 . Augvfi 1908

Portugal .
— Lissabon , 20 . Aug. ( Tel . ) In der gestrig« , Abend,'itzung d«

Kammer kam es zwischen dem früheren Finanzminister des Kabinet» ,
Franco , Miranda de Carvalho , und dem Deputierten SautoS zu Tät¬
lichkeiten . weil letzterer bei der Aeutzerung Mirandas , daß König
Manuel mehr Glück haben möge als sein Vater , dem Wunsche Ausdruck
gegeben hatte, daß er würdigere Minister als die des Kabinetts Franco
finden möge .

E«glaa >.
— London, 20 . Aug. (Tel . ) Das Reutersche Bureau erfährt :

Die in London verbreitete Anschauung, daß die Rückkehr de§ Premier « ,
Ministers Asquith und des Staatssekretärs der auswärtigen Angelegen»
heiten Grey durch die Ergebnisse der Zufammeukunft des Königs Eduard
und des Kaisers Wilhelm veranlaßt sei , ist unrichtig. Grey hatte heute
mit Asquith in London eine Besprechung, aber es Handelle sich hierbei :
nur um den üblichen Besuch in London während der Parlamentsferien ,
der vor der Cronberger Zusammenkunft festgesetzt war . Er hat ,
keineswegs seinen Grund in der Notwenbigkeit, Fragen zu erörtern, !
die aus der Zusammenkunft der Monarchen entstanden wären .

~ ;
hd London, 20. Aug. Die Frauenrechtlerinnen organisiere« für !

Samstag aus Anlaß der Freilassung zweier Kameradinnen nach Mer» !
büßung einer zweimonatlichen Gefängnisstrafe eine große Kundgebung.
Die beiden Freigelassenen werden im Triumph nach der QueenS-Hall .
gebracht , wo zu ihren Ehren ein großes Bankett stattfindet und polt . \
tische Reden gehalten werden sollen . Im Gefängnis befinden sich
zur Zeit noch fünf weitere Frauenrechtlerinnen , deren Strafen « st i» i
einem Monat abgelaufen sind .

Persvualnachrichterr
aus dem Bereiche des 14 . Armeekarst- , , ' ,

Zu Gen . -Majoren befördert: die Obersten : v. Guretzky -Cornitz,
beauftragt mit der Führung der 29. Jnf .-Brig . , unter Ernennung zum .
Kommandeur der betreffenden Brig . Zu Oberstlts . befördert : die :
Majore : Ehrrnberg , Bats . -Kommandeur im 5 . Bad . Inf, »Regt. Nr . 118 , -
v . Blumenstein beim Stabe des 4 . Bad . Jnf .-RegtS. Prinz Wilhelm
Nr . 112, v. Oven, Bats . -Kommandeur im 7. Bad. Jnf . -ReA Nr . 143.
Der Charakter alS Oberstlt . verliehen : den Majoren z. D . : Weiß, Kam» ,
mandeur des Landw.-Bezirks Lörrach, Fischer , PferdevovmusternngS-
Kommissar in Karlsruhe . Versetzt : Schmück, Major , agareg . dem Jns ^
Regt , von Botzen ( 5. Ostprcuß. ) Nr . 41, zum Stabe deS Jnf .-RsgtS.
Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111. Zum Komp.-Chef er» !
nannt : Bornemann , Oberlt . im 9 . Bad . Inf . »Regt . Nr . 170 , unter Be» !
fördcrung zum Hauptm . Mit dem 1 . Oktober 1908 verseht: von der
Unteroff. - Schule in Marrenwerder : Bosse, Lt., in das 6. Bad . Inf .-Regt.
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ; von der Unteroff. -Schule in Potsdam :
Hofstctter, Lt . , in das 9 . Bad . Jnf . »Regt . Nr . 170 ; zur Unterosf.-Bor -
schule in Bartenstein : Lügger, Lt . im 3 . Ober-Elsäss . Jnf .-Regt. Rr . 172.
Tuncklenberg, Oberlt . im 3 . Bad. Drag . -Regt . Prinz Karl Nr . 22 , zum
Rittm . , vorläufig ohne Patent , befördert und mit dem 1 . September
1908 zum Cskadr. -Chef ernannt . Riefe, Oberstlt . und Abteil.-Komman-
deur im 3 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 50, unter Versetzung zum Feldart ..
Regt, pon Podbielski ( 1 . Niederschles . ) Nr . S mit oer Führung dies«»

'
Regts . beauftragt . Fretter , Major beim Stabe des 3. Bad . Feldart .» ,
Regts . Nr . 80, zum Abteil. -Kommandeur ernannt , v. Lepel» Lt . im
Garde - Füs.-Rcgt ., von dem Kommando zur Dienstleistung beim 3. Bad . !
Feldart . -Regt. Nr . 50 enthoben. Frhr . v. Froben , Oberlt . im 1. Bad.
Lcib -Drag . -Regt . Nr . 20 , als Lehrer zur Kav.-Telegraphenschule kam-
mandiert . Nachgenannte Lts . vom 1 . Oktober 1908 ab auf ein ferneres
Jahr zur Dienstleistung kommandiert : Helmke im 3. Thüring . Jnf .-Regt.
Nr . 71 , zum Telegraphen -Bat . Nr . 4 . Peters im Jnf .-Regt. Herzog'
von Holstein ( Holstein ) Nr . 35, zum Telegraphen -Bat . Nr . 4. Von dem
Kommando zur Dienstleistung bei dem nachgenannten technischen I «» '
stitut mit dem 30 .September 1903 enthoben: Frhr . Lösselholz v. Colberg,
Oberlt . im 7 . Bad. Jns . -Regt. Nr. 142, bei der Gewehrfabvik in Spandau .
Fuhrmann , Oberlt . im 7 . Bad. Jnf . -Regt . Nr . 142 , tritt am 1 . Sep¬
tember 190? in seinem Kommando zur Dienstlckstung von der Gewehr.

'
faürik in Erfurt zur Gewehrfabrik in Spandau über . Frhr . v. Linstow,
Lt. im 7 . Bao . Jnf . - Regt. Nr . 142 , kommandiert zur Dienstleistung bei '
der Gewehrfabrik in Erfrrrt , vom 1 . Oktober 1908 ab auf unbestimmte
Zeit zur Gewehrfirbrik in Danzig kommandiert. Vom 1 . Oktober 1903
ab auf ein Jahr zur Dienstleistung kommandiert : Friderici , Oberst, im
3 . Ober -Elsäss . Jnf .Rcgt. Nr . 172, zur Gcwehrsabrik in Erfurt .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 21 .Aug. Der „ Arntliche Teil "unserer heutigen Nr . ( S .8 )s

veröffentlichtdi« Ernennungen u .Beförderungen innerhalb der Justizver¬
waltung , die das Jnkraftttete » des Budgets mit sich bringt . 15 GerichtS -
affeffore » sind zu Amtsrichtern ernannt worden, eine größere Zahl von
Amtsrichtern zu Landgerichtsräten. Am größten ist der Wechsel inner - ,
halb der Staatsamvaltschaft , denn fast sämtliche Staatsanwälte de»
ganzen Landes wechseln ihre Wohnsitze . Der Erst« Staatsanwalt hier,
Dr . Miihling. ist zum Landgerichtsdirettor hier , Landgerichtsrat
Hummel in Mannheim zum LandgerichtSdirektor dort ernannt worden ; !
zum Ersten Staatsanwalt in Karlsruhe wird StaaEanwalt Morath in
Konstanz, zum Ersten Staatsanwalt in Mannheim Landgerichtsrat
Kercher in Freiburg , zum Ersten Staatsanwalt in Freiburg Staats . >
anwalt Grosch in Ofienburg ernannt . Der Qberamtsrichter und
Zentrumsabgeordnete Wittemann in Donaueschingen, der aus dem
Gaiserprozeß bekannt, ist. ist zum Landgerichtsrat in Offenburg ernannt
worden.

« Ettlingen , 21 . Aug . Wie man uns zu dem Bauunglück
berichtigend mitteilt , hat Architekt Henrich, der als Bauleiter an¬
gegeben war , mit der Leitung des Baues absolut nichts zu tu «
gehabt. Das Gerücht, Architekt Henrich sei an der Bauleitung

Theater, Lknust nnd Wissenschaft .
— Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Heute wird die Novität

„Walzertraum " wiederholt. Am Samstag '
geht als Benefizvorstellung

für Frl . Fidler die Operette „Schützenliesl" in Szene , mit der Benefi-
zranttn in der Titelrolle . Frl . Fidler hat sich in der kurzen Zeit ihres
hiesigen Wirkens die allgemeinen Sympatien des Publikums erworben
und dürste der Ehrenabend ein vollbesetztes Haus bringen . — Am
Sonntag findet di« letzte „Fl«dermaus "-Aufführung in dieser Saison ,mit Herrn Herold als Eisenstein, statt .

— Heidelberg , 21 . Äug. Unter größer Beteiligung fand gestern
vormittag die Beisetzung des verdienten Geschichtsschreibers der Stadt
Heidelberg, Professor Karl Pfaff , statt . Unter den Antvesenden be¬
merkte man Oberbürgermeister ' Dr . Wilckens , Geh. Rat Wagner aus
Karlsruhe ., Geh. Hofrat Wille, Geh. Hofrat v . Duhn und zahlreiche
Freunde und ehemalige Schüler des Verstorbenen. Rach Ueberfiihrungder Leiche zum Grabe ergriff als erster Professor Mahler , der stellver¬tretende Direktor des Gymnasiums , das Wort zu einem tiefempfun¬denen Nachruf. Treue bis in den Tod war die Devise des Heim¬
gegangenen. Oberbürgermeister Dr . Wilckens legte im Namen der
Stadt Heidelberg einen Kranz nieder , den er mit etwa folgenden Wor¬
ten begleitete : Mit Professor Karl Psaff ist ein hochverdienter Mann
dahingegangen , dem die Stadt Heidelberg die Erforschung der Ge¬
schichte bis in die graue Vorzeit zu danken hat . Geh. Hofrat Will-
schilderte in längerer Rede die Verdienste des Verstorbenen um Ge¬
schichte der Stadt Heidelberg und ihres Schlosses . Er legte im Nanum
des Heidelberger Schloßvereines einen Lorbeerkranz nieder.

61. Berlin , 21 . Aug . (Privattclcgr : ) Der Direktor der Berliner
Rationalgalerie Geh. Reg. -Rat Professor v . Tschudi, der aus Gesund-
heüSrücksichten , wie es heißt, zum 1 . April rmchsteu Jahres beurlaubt
ist, wird nicht mehr i » sein bisheriges Amt zurückkehrcn . Wie unser
Korrespondent aus wissenschaftlichen Kreisen vernimmt , ist Tschudi die
Lettung der kgl. Galerie in Kassel zugedacht , die durch den gleichfalls
wegen Gesundheitsrücksichten veranlaßten Abschied des Geh. Rat Tr .Oskar Eisemann am 1 . Ottober ftei wird.

hd Chemnitz , 20 . Ang. (Tel . ) Die Radium -Mutungen im Erz¬
gebirge nehmen lebhaften Fortgang . Professor Schueffnex von der Berg¬
akademie in Freiberg untersucht nunmehr auch die Gewässer im Warm¬
bad Wolkenstein . Der Bericht des Staatsministerinms über das bis-

.tzerige Ergebnis den Forschungen ist in zwei Wochen zu erwarten .

— Wien, 21 . Aug. ( Tel . ) Ludwig Fulda hat sich bei seinem
Aufenthalt am Karersee gänzlich erholt. Er erfteut sich wieder bester
Gesundheit.. Fulda reist morgen zu seiner Braut . Die Vermählung
dürste in den nächsten Tagen stätffinden.

Bermis,l »res .
^ Dresden , 20 . Aug. Eine Dame , die nicht genannt sein

will, hat 200 000 JH für arme Augenkranke gestiftet. Zunächst sollen
aus den Zinsen dieses Kapitals Kranke, die im Bezirk Rochlitz wohnen,
unterstützt werden.

— Hirschberg i. Schl., 21. Aug. (Tel . ) In Seidorf ist letzte Nacht
das Hotel und LogierhausElysium vollständig abgebrannt . Verletzt ist
niemand., ( Voss. Ztg . )

X Landsberg a. W . , 19 . Aug . Durch da? Geständnis einer
Sterbenden ist man jetzt auf die Spur eines Mörders gekommen . Vor
zwei -Jahren wurde im Dorf Friedrichsberg bei Dühringshof die unver¬
ehelichte Rentiere Elise Rasch aus besttalische Weise ermordet. Man
fand sie des Morgens erwürgt und durch Messerstiche furchtbar zugerichtet
in einer Blutlache in ihrer Wohnung. Es erfolgten noch anfangs dieses
Jahres Verhaftungen , die indessen nicht aufrecht erhalten werden
konnten . Auf dem Sterbebett hat jetzt die Frau eines Arbeiters , der
neben dem Mordhause wohn !« und kurze Zeit nach Verübung der Tat
verzog , ihrer Mutter geftmiden, daß ihr Gatte der Mörder sei. Die
Schwiegermutter hat bei der gerichtlichen Untersuchung die Aussage über
ihren Schwiegersohn verweigert. Das Gericht stellt weitere Ermitte¬
lungen an .

— Stettin , 20 . Aug. ( Tel . ) Heut« vormittag erschoß der 25 Jahre
alte , von seiner Frau getrennt lebende Fabrikarbeiter Willi Becker
seine Ehefrau in deren Wohnung in der Verbindungsstratze Nr . 21/22 .
Die Frau ivar sofort tot . Darauf machte der Mörder einen Selbst¬
mordversuch . Der Schutz ging jedoch fehl und verursachte eine leichte
Kopfverletzung . Der Täter wurde als Polizeigefangendr in das Kran¬
kenhaus gebracht . D«s Motiv der Tat ist Eifersucht.

— Quedlinburg , 20 . Aug. ( Tel . ) Gestern abrnd verweigerte jit
Arb; iler Metzing seiner Wirtschafterin Schulze und deren 27iähc!gc,n
Sohn den Eintritt in seine Wohnung . Als er schließlich üffnere, über¬
fiel er den Sämlze rr.ii einem Messer . Dieser setzte sich zur Webr und
cniriß Metzing das Messer . Er verletzte ihn sodann daniit so sckzver ,
daß Metzing nach wenigen Minuten starb.

— Roda i. Thür ., 20. Ang. (Tel . ) Der erst seit einem Jahre
hier amtterende Bürgermeister Dieterici wurde mit durchschossener
Schläfe im Walde aufgefnndrn . Anscheinend liegt Selbstmord vor.
Ueber den Beweggrund ist nichts sicheres bekannt.

Trier , 20. Aug. Die Handwerksburschen Leblank aus
Frankreich und Callemin aus Belgien wurden in Kaufen (Loth¬
ringen ) verhaftet unter dem Verdachte , den Tapeziergesellen
Reimanns bei Waldshut am 28. Juni ermordet nnd beranbt zu
haben. (Frkf. Ztg .)

= München, 20. Aug. Der Hausmeister deS HofbrünhauSkellerS
Ederer suchte am Dienstag abend seine 20jährige frühere Geliebt « Ba -
bctte Singer in Milbertshofen auf . Nach kurzem Wortwechsel jagte
er ihr 4 Kugeln aus einem Revolver in den Rücken und verletzte sie
schwer. Das Motiv ist Eifersucht. Der Täter ist lt . Frkst. Ztg . ge.
flüchtet.

— Leutstetten b. Starnberg , 20 . Aug. Auf dem Oekonomiegute d«D
Prinzen Ludwig brach gestern vcrmittag gegen 10 Uhr und zwar i«
sogenannten Samenhof Feuer aus , dem das ganze Anwesen zum Opfer ,
fiel. Das Haus wurde von mehreren ans dem Gute beschäftigten
Arbeiterfamilie « bewohnt. Ein wetterer Teil des Anwesens dient als
Hopfenlager. Man vermutet , daß das Feuer durch spielende Kinder
verursacht wurde . Frkst . Ztg.

— Venedig , 19. Aug . Der berühmte Piuienwald (Pinetaj bei
Ravenna wurde durch starken Sturmwind fast ganz verwüstet. An den
Wald knüpfen sich bekanntlich allerlei historische Erinnerungen : Dante
hat sich an lhrn begeistert und ihn im „ Paradies " gefeiert, Byron hat
im Schatten der dicht belaubten Bäume an seinen Gesängen gesichtet.
In neuerer Zeit floh Garibaldi mtt seiner Gatttn Anita vor den Oester-
reichern in dies Waldgebiet. ( Frff . Ztg . )

— Sau Remo, 21 . Aug . (Tel .) Tullio Murri , bet Haupt -
aktcur in der Mordaffäre Murri -Martini , der zu 30 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden war, wurde jetzt in ein Irrenhaus ,
verbracht.

st - Lütttch , 20 . Aug. ( Tel . ) Wegen siebenfache» Kindesmordes
wurde die Auszüglers -Ehefrau Pirsch in Neergeld verhaftet. Sie hatteKinder diskreter aber sog . besserer Abkunft in Kost und Pflege genom¬men, und sich in allen Fällen das vereinbarte Monatsgeld auf drei
Jahre ,m Vorhinein zahlen lassen . Kurz nach Zahlung des iede»«
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ä&ctciligi, dürste dadurch entstanden sein , daß Herr Henrich sich
zur Zeit des Unglücks ganz zufällig am Bau befunden hat . —
Die Meldung , daß der Maurer Ehrcsmaun von Ettlingen feinen
Verletzungen erlegen fei, bestätigt sich glücklicherweise nicht.

Ä Schwetzingen , 20. Aug. Gestern früh 10 Uhr wurde in
>totkrankem Zustande der 40 Jahre alte verheiratete Kaufmann
Ernst Kern aus Mannheim in das hiesige Spital eingeliefert.
Derselbe war in einer chemischen Fabrik in Rheinau beschäftigt
und hatte, wie es scheint mit Absicht, nahezu ^ Liter Natron¬
lauge getrunken. Der Unglückliche ist nach 12 Stunden unter
schweren Schmerzen gestorben.

S Heidelberg, 20 . Aug . Gestern abend versetzte ein 60-
jähriger Blnmenverkäufer seinem Sohn nach einem Wortwechsel
drei lebensgefährliche Stiche in den Rücken und in die Brust .
Der Täter ist verhaftet.* Gernsbach, IS . Aug. Daß das Geschlecht der Zeppelin ein stark -
mütiges ist, bewies einst auch ein junger Sprosse des alten Stammes .
In den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts kam auf einer
Ferienrerse ein zehn, »der elf Jahre altes Graflein Zeppelin mit seinem
Hofmeister und einem Spiel , und Schulgenossen nach Gernsbach. Im
»Badhotel" wurde Einkehr gehalten und darnach in fröhlichster Stim¬
mung die Wanderung , die an der Klingelkapelle und dem Grafensprung
vorbei nach Schloß Eberstein und Baden-Baden führen sollte , angetreten .
Doch kaum eine halbe Stunde war seit Arrfbruch der kleinen Gesellschaft

:vergangen , als ein Waldarbeiter im Hotel eintraf mit der Meldung,der kleine Zeppelin sei oben am Grasensprung abgestürzt ; man möge
sofort alle nötigen Anordnungen zur Aufnahme des Verunglückten, der
nicht unerheblich verwundet sei, treffen . Wenige Minuten später er.
schien in Begleitung des ganz verstört aussehenden Hauslehrers und des
jüngeren Wandergefährten ein Waldhüter , der auf dem Rücken das am
schroffen Bergabhang abgestürzte Gräflein trug . Als der Wirt dem
traurigen Zug entgegeneilte, rief ihm der todblasse , blutüberströmte
Knabe munter zu : „Ich Hab halt eine» Grafensprung gemacht !" und
ließ sich dann , ins Zimmer , wo der Arzt inzwischen seine Geräte bereit
gelegt hatte , gebracht , dis zahlreichen Schürfwunden und Löcher am
Kopf und Körper zunähen, ohne einen Schmerzenslaut auszustotzen.
Glücklicherweise wurde kein Knochenbruch oder sonstige innere Verletzung
gefunden und die Heilung ging gut von statten . Ob der tapfere Klein«
von damals der jetzt häufig genannte Reffe des kühnen Luftschiffers
ist? Jedenfalls ist er ein Verwandter des genialen Mannes . (Str . P . )* Aaden -Aaden , 20. Aug. Gestern beging Kunst- und Handels-
gärtuer Friedrich Brenner in bester Gesundheit seinen 90 . Ge¬
burtstag .

,© Kehl, 20. Aug. Um die hiesige Bürgcrmeisterstelle hatten
sich 11 Bewerber gemeldet . Von diesen kamen 4 in engere Wahl.
Herr Stadtrechtsrat Dietrich-Karlsruhe stellte sich gestern dem
versammelten Gemeinderat und Bürgerausschuß vor. Seine
Wahl ist soviel wie gesichert.* Lahr, 20 . Aug. Das Infanterieregiment Nr. 169 ist heute frühins Manövergelände abgerückt . Zunächst ftndet vom 21 .—26. Aug.
Regimentsexerzieren bei Waldighofen und Ebenda vom 28 . August vis
2. September Brigadeexerziere« statt . Das Brigademanöver der 84.
Brigade wird vom 4. bis 7 . September bei Altkirch abgehalten , vom
8. bis 12 . September ist Divisionsmanöver der 39 . Division am gleichen
Orte . Das Korpsmanöver findet vom 16. bis 18. September bei Ält -
kirch statt . — Das Feldartillerieregiment rückt morgen früh gegen 8
Uhr von Dinglingen aus ins Manövergelände ab. Die Truppen kehren
am 18. September in die Garnison zurück .

* Aruzingen, 20. Aug. Heute nacht entstand aus bis jetzt un¬
aufgeklärter Ursache in dem Dachstuhl des Bäcker K l e n k s ch e n
Hauses ein Brand , der diesen, sowie einen Teil des Dachstuhls
des benachbarten Hauses , Kaufmann Ersch gehörig, ein äscherte .* Stühlingen (Amt Bonildorf), 29. Aug . Am Dienstag nach¬
mittag kam der verheiratete Arbeiter Johann Rebmann der
Transmission zu nahe, wurde von de» Riemen erfaßt und schwer
verletzt .

$ Waldshut , 20 . Aug. Im Rheinbad ertrank heute nach-
mtttag der 15 Jahre alte Realschüler Karl Grenacher, Sohn des
Buchhalters Karl Grenacher. Me Leiche wurde bisher noch
nicht gefunden.

* Maldshut , 19 . Aug. Die 5 Jahre alte Mathilde Gerspach
in Herdern kam mit Hobelspänen dem Herdfeuer zu nahe , wodurch
das ganze Anwesen des Gabelmachers L. Gerspach ein Raub
der Flammen wnrde. Der Schaden beträgt etwa 10,000 Mark.

8 Vom Oberlande , 20. Aug. Die Gemeinden Grieße » und
Randegg beschlossen den Anschluß an das kantonale Elektrizitäts¬
werk in Schaffhausen.

$ Konstanz, 20 . Aug. Das hiesige Jn -anteric -Regiment 114 ist .
kt. „Fkstt. Ztg .

" , nach fünftägigem Aufenthalt in der Kasern« heute stütz
ins Mauövergelände in die Gegend von Mülhausen i. Elf . abgereist
Wegen Befürchtung des Ausbrechens der Ruhr , die bekanntlich in
Hagenau i. Lothr. , wo das Regiment sich drei Tage aufhielt , um sich
ftiff , war die Kisernierung erfolgt . Die Gefahr ist also jetzt vorüber.

W Konstanz, 19. Aug. Der , wie schon gemeldet, wegen betrüge-
ffchen Bankerotts vorbestrafte hiesige Ziegelrähmchenfabrikant Steinle
md der nun wegen mehrfacher Wechselfälschung abermals eingesperrt
bürde , hat schon 2 Menschenlebenauf dekn Gewissen , di«, lt . „ Schwarz-
pälder". wegen seiner strafbaren Handlungsweise selbstmörderisch aus
rem Leben geschieden sind. Es ist dies seine eigene Mutter , die sich aus

Gram vergiftete, und der Privatier Schaffner , der viel« Tausende Mark
s. Zt. an den Betrüger verlor und sich au ? diesem Grunde erschaffen
hatte.

Der ttaubmörder von Griesbach verhaftet.
D Karlsruhe , 21 . Aug . (Privat) . Wie wir gestern nach¬

mittag schon durch Anschlag - ekannt gebe« konnte«,
ist der Schneider Alfred von Janso «, der am
letzte« Samstag de« Raubmord an dem Kurgast
Hmsheimrr ans Köln am Glaswaldsee bei
Griesbach i. Schw. verübte, in Genf verhaftet
worden. Man fand bei dem Mörder die Lupe ,
die Brieftasche , sowie die Uhr des ermordete«
Kölner Fabrikanten. Die goldene Panzer -
kette und die goldene Uhr EmsheimerS trug
Janso» össentlich z» Schau .

Janson war der schweizerischen Polizeibehörde nicht nabe-
kannt. Wegen eines Diebstahls von 40 Franks , den ec s. Zt . in
Kulm (Kanton Aargau ) verübte, war er .steckbrieflich verfolgt.
In Bern wurde Janson dann schristenlos

'
onfgegriffen und in¬

folgedessen nach schweizer Polizeigesetz gemessen und photogra -
phiert. Die Schweiz dürste er damals wegen dieses Diebstahls
verlassen haben . Nun ist es gelungen, mit Hilfe dieser früheren
Photographie und des von den badischen Behörden aüsgegebenen
Signalements des Raubmörders habhaft zu werden.

Zu der Verhaftung des Raubmörders telegraphiert uns
noch unser OI .-Korrespondent, daß Janso « , der noch bis vor
kurzem in Berlin bei einem Schneidermeister gearbeitet hatte , der
Berliner Polizei bekannt war , die, da sie vermutete , daß Janson
nach Berlin zurückk ^hren werde , dort sofort eine Beschreibung
des Burschen veröffentlichte .

.* * . *

S Vom Schwarzwald, 20 . Aug . Der entsetzliche Mord bei
Schapbach hat , wie vorauszusehen war , eine ungünstige Nach¬
wirkung für das Hotelgewerbe der Umgegend gehabt. Die
Fremden meiden nicht nur diesen herrlichen Teil unseres
Schwarzwaldes, es ist auch eine Flucht der bisherigen Gäste ein¬
getreten, die um so bedauerlicher ist, als die Hotelindustrie von
der jetzt eintretenden schönen Witterung sich manchen Gewinn
versprach .

Ueber den frechen Ranbgesellen weiß der „Mannh . Gen .-
Anz.

" noch zu berichten : Nach der Tat ging er (wie übrigens
schon einmal früher kurz mitgeteilt) , seelenruhig nach Griesbach
zurück, kaufte sich iy einem ihm bekannten Geschäft einen neuen
Hut und äußerte auf eine Bemerkung der Verkäuferin , es sei doch
schrecklich, was da soeben von der Balzhütte heruntertelephoniert
worden fei, er verstehe nicht, was die Leute ein Geschrei um einen
toten Menschen machten . Bei ihnen in Rußland müßten wenig¬
stens 50—60 Leute getötet sein , ehe man überhaupt davon
spräche. Abends hatte er die Frechheit , mit der Peterstaler Miliz -
Kapelle bis in die Nacht hinein zu kneipen . Als die Gesellschaft
zur Polizeistunde (11 Uhr) aus einer Wirtschaft hinausgewiesen
wurde, lud er sie in eine andere Kneipe ein, wo bis 3 Uhr
morgens weitergekneipt wurde. Er bezahlte alles . Als am
Sonntag die staatsanwaltschaftliche Personalbeschreibung des
Raubmörders erschien, war unser Russe nicht mehr zu finden.

Zur Brandkatastrophe in Donaneschinge«.
* Donaueschingen, 21 . Aug. Gestern früh ist der Minister des

Innern , Frhr . v. Bodma«, hier eingetroffen und hat an den Berhnnd -
lungen wegen Wiederaufbaues der Stadt teilgenommen. Abends kehrte
er nach Karlsruhe zurück.* Lautenbach ( A . Oberkirch ) , 20. Aug. Beim hiesigen Bürger¬
meisteramt ( als Sammelstelle der Gemeinde) sind für die Brandge¬
schädigten in Donaueschingen 144.50 <M freiwillige Beiträge einge¬
kommen . Bon diesem Beitrag ist der erfreuliche Teilbetrag mit 88 M
von der Kurverwaltung des Bad Sulzbach gesammelt und hier abge-
liesert worden.

P . Strbbach (A . Eppingen) , 20. Aug. Auf Veranlaffung des
Ortspfarrers wurde hier eine Sammlung für die Brandgeschädigten
in Donaueschingen vorgenommen. Hierbei gingen 118 M 50 4 ein,
welche bereits abgesandt worden sind.

— Köln a. Rh., 20 . Aug . Die Stadtverordnete « bewilligten fürdie Abgebrannte» in Donaneschinge « 2000 Jt .— Magdeburg, 20 . Aug . Di« Stadtverwaltung bewilligte in ihrer
heutigen Sitzung für die Abgebrannte» in Donaueschingen 5000 <4t .— Altenburg, 20. Aug. Die hiesige Stadwerwaltung hat für die
Abgebrannten in Donaueschingen 500 Jl bewilligt.

Vom Grafen Zeppelin .
0 Bad Riedcrnau, 20. Aug . Auch unser idyllisches Schwarzwald¬bad' wollte zur Zeppelin-Spende sein Scherflein beitragen ; eine Samm¬

lung , die von den zahlreichen Kurgästen veranlaßt wurde, hat eine nam»
hafte Summe ergeben , die heute zur Ablieferung gelangt ist.

* KönigSfeld , 19 . Aug. Das von dem hiesigen Musik-Berei« zu
Gunsten des Grafen Zeppelin veranstaltete Konzett hat den erfreulichen ;
Betrag von 304 Mark ergeben , welche nach Stuttgart überwiese»
wurden .

— WormI , 20. Aug. Die Gesamtsumme der bei der Bürger¬
meisterei in Worms von den Sammelstellen abgelieferten Bettäge stellt
sich auf 31 000 Mark. Die Landgemeinden des Kreises Worms sind
an dieser Summe mit 4667 <M beteiligt.

= Hannover, 20 . Aug. Der Dentsch - wangelische Frauenbunds
in Hannover erläßt einen Ausruf an die deutschen Frauen zur Samm¬
lung für Zeppelin.

— Lüdenscheid, 20 . Aug. Die Stadtverordneten von Lüdenscheid
bewilligten 1000 JC als Beitrag für die Zeppelinspende. Gegen die
Zeppelinspende stimmten nur die Sozialdemokraten, sie begründeten
ihre Ablehnung damit, daß das Luftschiff nicht dem Verkehr, sondern
nur zunächst als Kri^ sfahrzeng dienen würde.

— Altenburg, 20. Aug. Die hiesigen Stadtverordnetenkollegien
Hecken 1000 M für bi« Zeppelin^ pende bewilligt. Bisher sind für den
Grafen Zeppelin rund 11 000 <ti gesammelt worden.

hd Magdeburg, 21 . Aug. (Tel. ) Die vom Magistrat beantragte
Spende für den Grasen Zeppelin von 10 000 Mark wurde von den
Stadtverordneten auf 5000 Matt ermäßigt und die anderen 5000 Mark
den Abgebrannten von Donaueschingen überwiesen. Die Sammlung
der „Magdeburger Zeitung" für dar Grafen Zeppelin ergab 65 000 Mk.

» « *
cs Köln, 20 . Aug. Der hiesige Kammerjäger Wilhelm Breuer

schrieb irach dem Zeppelinschen Ballonunglück an den Grafest Zeppelin ,
er wolle sein« Ballonhall« gratis von allem Ungeziefer befreien. Unter
dem 17. August traf nun von Friedrichshafen a . B. folgender Brief an
den Kammerjäger ein : . Seine Exzellenz Graf v. Zeppelin übergibt
mir Ihr Schreiben vom 15 . d . M . mit dem Aufträge, Ihnen für Ihr
wohlgemeintes Anerbieten zu danken . Sollte , wenn auch jetzt nicht, fo .
vielleicht später, die Vertilgung von Ungeziefer auf dem Luftschiff in
Frage kommen , so werde ich mich gerne Ihrer Offerte erinnern und
Ihnen natürlich die Reisekosten vergüten. Hochachtend Ernst Uhland."

A«S den Nachbarländer «.
A. Aid Mergentheim , 18 . Aug. Am 13. d. Mts . wurde das

Albrechtsche Elektrizitätswerk hier von der Stadt um
den Kaufpreis von 32770Ü Mark augekauft .

— Darmstadt » 20. Aug. Der Telegraphenassistent Deppe-Groß -
Gerau wurde vom Amte suspendiert und gegen ihn ein Verfahren wegen
Vergehens gegen das Telegrammgeheinmis eingeleitet . Der Beamte
hatte lt . Frkft . Ztg. ein Telegramm von der Vertagung des Eulenburg -
prozeffes unberechtigterweise einer Zeitung gegeben , die nicht Adressat
war .

hd Darmstadt, 20. Aug . (Tel.) Die Kriminalpolizei hat
gestern die 6 Bursche« verhaftet, die am Sonntag das Sittlich -
keitsattentat an der Braut eines Sergeanten im Walde bei
Darmstadt begangen haben . Die Täter , die verheiratet und 25
bis 40 Jahre alt sind, sind geständig .

— Straßburg , 20 . Aug . In Meistratsheim kam es zwischen dort
einquattiertem Militär und Banernburscheu zu einer Keilerei, bei wel¬
cher vier ziemlich Berletzte von beiden Seiten auf dem Kampfplatz
blieben, darunter befindet sich angeblich ein Offizier, welcher Ruhe
stiften wollte . Es wird angenommen, daß sich unter den Bauernburschen
Soldaten befanden , welche Zivilkleider angezogen hatten , um unerkannt
an ihren Unteroffizieren ihr Mütchen zu kühlen . (Frkf. Ztg . )

Ei« großer Brand in Basel .
T . Basel, 20. Aug. Ueber das Großfeuer, das heute morgen

halb 3 Uhr auf dem badischen Güterbahnhof ausbrach und über
das wir unseren Lesern im gestrigen Abendblatt Mitteilung
machten , wird uns von unserem Korrespondenten noch gemeldet :
Mächtig schlugen die Flammen empor und boten für den Zu -,
schauer einen schauerlich-schönen Anblick. Schnell war die Feuer¬
wache, die Feuerwehr des badischen Bahnhofes und die fünfte
Kompagnie der freiwilligen Feuerwehr zur Stelle , aber an eins
Rettung des brennenden Gebäudes war nicht mehr zu denke«,
und die Feuerwehren mußten sich auf die Rettung der sehr stark
bedrohten Lagerhallen der Basler Lagcrhausgesellschaft, die
ebenfalls feuergefährliche Waren in Menge enthielten, sowie der
gegenüberliegenden Cichorienfabrik beschränken, welche Ausgabe
sie auch vollständig erfüllen konnten . Die großen Lagerbeständc
an Petroleum waren eine ständige Explosionsgefahr und man
konnte wegen dieser dem kennenden Gebäude nicht zu nahe
kommen. Um 5 Uhr erfolgte unter gewaltiger Detonatton die
Explosion und hoch hinaus schlugen die wild auflodernden
Flammen . Bald brach das ausgebrannte Gebäude in sich zu-
sammen und bildete nur noch einen großen Trümmerhaufen ,
aber noch immer tobte der Brand weiter, so daß die Feuerwehr
bis gegen Mttag an der Brandstelle blieb . Von dem Inventar
des ganzen Lagerhauses konnte auch nicht das geringste mehft ge -
rettet werden. Der Schaden an Inventar und dem Lagerbestand
dürfte ca. 200 000 Franken betragen, wobei aber der Gebäude¬
schaden nicht inbegriffen ist . Me Brandstätte bildete während

maligen Betrages ettranktru die Kinder an einem Darmleiden , das stets
nach wenigen Tagen zum Tode führte . Die 50 Jahre alte Engel¬
macherin hat gestanden» in allen sieben Fällen das Darmleiden durch
Einführung von Fremdkörpern absichtlich hervorgerufen zu haben, um
das Kostgeld erspare« zu können . Sie zeigt keinerlei Reue über ihre
Verbrechen .

— ©au Franziska , 21 . Aug. (Tel . ) „Daily Chronicle" meldet :
Da die Waldbrärwe rm Aosemitetale ( Kalifornien ) sich auf den herr¬
lichen Nationalpark auszudehnen drohen, wurden Truppen zur Hilfe¬
leistung herbeigerufen.

Bom „Hauptmann von Köpenick".
- -- Berlin , 30 . Aug. Das Auftreten des Schuhmachers

Voigt im Passage-Panoptikum hatte heute die Neugierigen zu
Tausenden hingelockt . In den Nachmittagsstunden waren etwa
10000 Menschen erschienen , von denen auch viele eine Photo¬
graphie mit eigenhändiger Unterschrift erwarben . Voigt hat
sich seinen Vollbart abnehmen lassen . Dadurch hat sich
seine Physiognomie stark verändert . Man könnte ihn jetzt
für einen alten Militärs halten . Voigt hielt von
Zeit zu Zest Ansprachen , erzählte Geschichten aus seinem
Leben und erntete stets großen Beifall . Privatim hat er auch
versichert, es sei ihm schwer geworden, im Panoptikum aufzu-
treten.; er habe es aber getan , um ein gutes Werk für die Abge¬
brannten in Donaueschingen zu tun . In später Nachmittagsstundr
hat dann das Berliner Polizeipräsidium das Auftreten des
Schuhmachers Voigt im Panoptikum Verbote « . Ein ähn¬
liches Verbot ging lt . „ Frkf. Ztg .

" der Direktton des Theaters
zu mit der Mitteilung , daß dem Schuhmacher Voigt die An¬
nahme einer Stellung , die ihn mit der - Oeffentlichkeit in Be¬
rührung bringe , in Berlin überhaupt nicht gestattet werde.

Unglücksfälle.
—■Breslav , 20. Aug . Der „Schlesischen Zeitung " zufolge

wurden gestern auf der Emmagrube bei Birtullau (Kreis Ryb-
nik) drei Bergleute durch herabfallendes Gestein verschüttet. Die
ÄM » SWchen KAe..HÄSkgW-.

= Wargeshausen ( Rhöngebirge) , 21 . Aug. (Tel . ) Eine Familie
von siebe» Köpfen, die während eines Gewitters unter einem Baum
Schutz suchte, wurde vom Blitze getroffen. Eine Frau ist tot, die
anderen wurden betäubt.

— Wartenscheid , 20. Aug . In Leythe wurde heute nachmittag am
Bahnübergang ein Bäckerfuhrwerk von einem Personenzug erfaßt und
zertrümmert . Einem Knabe» wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt ,
mehrere Personen wurden schwer verletzt . ( Frff . Ztg . )

— Dortmund , 20 . Aug . Der Kommandant des Truppen¬
übungsplatzes Senne teilt der „Dortmunder Zeitung " auf An¬
frage mit, daß bei den letzten Kavallerieüüungen zwei Manu
durch Sturz getötet worden sind . Neun Pferde stürzten und
mußten dann getötet werden. (Die ersten Meldungen über di :
vorgekommenen Unfälle, von denen wir bereits Notiz nahmen ,
geben noch eine größere Zahl von Verunglückten an . D . Red .)

— Innsbruck, 20. Aug . In Goffenfaß überfuhr gestern abend das
Automobil des Kaufmanns Etienne Stravo die 60jährige Frau Aurora
Herzbrrg aus Wien. Die Frau erlitt schwere Kopfwunden und starb
nach zwei Stunden . — Auf der Fünffingcrspitz in den Dolomiten ist lt .
„ Frkf. Zig.

" ein Herr aus Düffeldorf abgestürzt und tot geblieben.Ol . London , 21 . Aug . (Privattel . ) Zu dem Grubenunglück in
Lancaster wird gemeldet , daß die Rrttungsarbeite « wegen Ansammlung
von Rauch immer wieder aufgegeben werden muffen. Zwei Männer
im Pumphaus , das 300 Meter unter der Oberfläche liegt , wurden durch
de« Rauch abgeschnitten . Darauf erboten sich zwei andere Männer zu
ihnen hinabzusteigen und es gelang ihnen auch , das Pumphaus zu er¬
reichen und ihre beiden vollständigg erschöpften Kameraden heraus -
zuschaffen. Das Feuer wütete in einem Teil des Schachtes fort .

Schiffs-Unfalle.
— Hamburg, 21 . Aug. (Tel . ) Führer hier anlommender See¬

schiffe teilen mit, daß in der Nordsee Schiffstrümwer und Schiffsgüter
treiben , die jedenfalls von schwere« Schiffskatastrophen während der
Sturmperiode in den letzten Tagen hcrrühren .

— Hamburg, 20. Aug . (Tel .) Den Abendblättern zufolge
ist das der Firma F . Laeisz gehörende Bollschiff „Palmyra ", von
Antwerpen nach Valparaiso besttmmt , laut einem Telegramm
aus Punta Arena am 2. Juli auf Wellington Island gestrandet.
Das Schiff ist völlig verloren. Fünf Mau « von der Biffatzung

ertranken . Scchszehn verließen die Strandungsstelle in Booten
und werden seitdem vermißt. Der Kapitän und der erste
Offizier erreichten die Evangelisteninseln: sie wurden dort auf -.,
gefunden und am 19. August nach Punta Arena gebracht.

Aus dem gewerbliche» Lebe«.
— London , 21 . Aug. (Tel . ) Der Verband der Brrnnereibesitzer

beschloß , lt . „ Voff . Ztg .
"

, gestern mit einer Mehrheit von 92 Proz . eine
5 proz. Lohnherabsetznng . Falls Mc Arbeiter damit nicht einverstanden
sind , sollen sämtliche Brennereien geschloffen werden. Es werden
200 000 Arbeiter betroffen, deren Stimmung natürlich auf Ablehnung
hinneigt .

Berfammlnnge« und Kongresse .
$ Konstanz , 19 . Aug . Der oberrheinische Schiffahrtsverband , der

die «Schiffbarmachung des Rheines bis zum Bodensee anstrebt , wirdEnde September dahier in seinem Vorott , sein« erste Hauptversamm¬lung abgehalten. Die Beteiligung wird eine sehr rege werden . DerVerein zahlt jetzt etwa 1000 Mitglieder. Bei der .Hauptversammlungwerden Sie bedeutendsten Sachverständigen auf wasserwirtschaftlichemGebiet Vorträge halten. Die ungemeine Wichtigkeit der ganzen Sacheerhellt daraus , daß zehn Handttskammern i ^ onn, Koblenz, Schopf-heim. Villingen, Konstanz , Mm, Ravensburg, Augsburg , Feldkirch,Arau ) , sodann viel« wirtschaftliche Vereinigungen, darunter baS
Rheinisch-westfälische Kohlensyndikat . : «t Verein für bergbauliche In -
tereffen Dortmund -Essen, der Bund österreichischer Industriellen , die
namhaften Vereine der Schweiz , der Vereinigung a :rgehören. Auch
Behörden, wie der Landesausschutz von Vorarlberg, das kgl. württem -
bergische Oberamt Tettnang , sind beigettcten. Insbesondere wird zu-
nächst ««gestrebt, auf den bereits fahrbaren Teilstrecken des Oberrheins
zwischen Basel und Konstanz im nächsten Fahre Dawpser einzusetze«,um die leichte und verkehrSnoiwendige Schiffbarmachung darzutu « .Das zwischen Basel und Rheinftlden schon setzt verkehrende Dampfboot
beförderte in der Zeit vom 28. Mai ' iS Ende Juli 2? 509 Personen .

Cl. Sari » , 21. Aug. (Privattelg.) Der Minister deS Aeußern,Pichou , richtete an die französischen Vertreter im Ausland da?
Ersuchen , bei den Regierungen die Beschickung des 2. franzö¬sischen Kongresses für Volksbildung myuregen.
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iec ganzen Nacht und des ganzen Vormittags das Ziel zahl¬
reicher Neugieriger .

61 . Basel , 21- Aug. (Privattel .) Der große Brand konnte
erst gegen 5 Uhr nachmittags gedämpft werden ; das Feuer
konnte um diese Zeit als gelöscht gelten . Turmhoch waren die
Mammensäulen emporgestiegen , die ganze Umgebung grell be«
leuchtend . Explosion folgte auf Explosion . Die Hitze auf dem
Brandplatz und in der Umgegend war so groß, daß in einer
Entfernung von 18 Metern die Einfriedigungen der umliegenden
Grundstücke Feuer fingen und zerstört wurden. Die Stichflammen
durchglühten die naheliegenden Eisenbahngleise, sodaß der Bahn -
lnickehr unterbrochen war . Ueber die Ursache des Brandes weiß
man nicht? bestimmtes.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21. August.

□ Ae. Ar. Koh. Iftinj Mar kam gestern nachmittag 1 Uhr
sv Min . von München hier an.

X Aum Mitglied der JavriLtnspektio » ist, wie ans den
amtlichen Nachrichten zu ersehen , Regierungsrat Dr . Früh lisch
ernannt worden.

Jb Warnung vor der franz . Fremdenlegion. Von einem Leser
unseres Blattes wird uns geschrieben : Wie oft schon wurden in den
Tagesblättern die jungen , abenteuerlustigen Jünglinge vor dem Eintritt
in die französische Fremdenlegion gewarnt ; und doch taffen sich dieselben
immer wieder verführen. So ging vor einem halben Jahre auch ein
17 jähriger junger Mann , L . R . , Sohn einer badischen Beamtenwitwe
in Basel in die Fremde. In Straßburg wurde er von franz . Werbern
für die Fremdenlegion angeworben und sofort nach Marokko geschickt ,
wohin Frankreich , welches bekanntlich an geeignetem Menschenmaterial
Mangel hat, mit Vorliebe Ausländer anwirbt . Nur zu bald mutzte er
E ie Torheit einsehen. Er schrieb seiner Mutter, sie möchte doch beim

tschen Konsulat in Basel v .ranlassen , datz er wieder zurückkehren
dürfe , denn die Strapazen nnd Entbehrungen dazu in diesem Klima
seien unerträglich. Seine Mutter hatte daraufhin auch umgehend Schritte
unternommen , die Freilassung des Sohnes zu bewirken . Bevor jedoch
die diplomatischen Verhandlungen erledigt waren , traf dieser Tage vom
französischen Kriegsministerium Nachricht ein, daß ihr Sohn einer
schweren Verwundung , die er in Marokko erlitten habe, erlegen sei. —
Welch schöne Gelegenheit bietet doch die Kaiserliche deutsche Marine ,
unseren Jünglingen fremde Länder und Meere kennen zu lernen und
dabei ihrem Vaterlande zu dienen.

Telegramme der «Bad . Presse".
----- Zkerli «, 21 . Ang . Anden diesjährigen Kaisermanövern

»immt auch der österreichische Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand teil . Er wird als Gast des Kaisers auf
Schloß Urbille in Lothringen Wohnung nehmen.

= Magdeburg , 21 . Aug . Eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung wurde aufgelöst, weil ein Redner polnisch sprach.

61 . Kiek, 21. Aug. (Privattel .) Auf der Germania - Werft
ging heute ein neues Unterseeboot vom Stapel .

«t . Kassel, 20 . Aug. Privattel .) König Eduard
wird laut „Kass. Tgbl .

" aus seiner Rückfahrt von Marienbad
abermals eine kurze Zusammenkunft mit
Kaiser Wilhelm in Wilhelmshöhe haben. Auch Reichs -
kanzler Fürst Bülow wird gleichzeitig in Wilhelmshöhe weilen.
(Diese Meldung des Kasseler Blattes ist bisher ohne Bestätigung
geblieben und deshalb mit Vorsicht aufzunehmen .)

= Koburg, 21 . Aug . Die Stadtverordneten beschlossen ,
den Kriegsteilnehmern bis zu 1200 M Einkommen von den
Kommuualsteuern 90 Prozent nachzulassen .

fad Nürnberg , 20 . Aug. Nach Reden des Landtagsabgeord¬
neten Segitz und des Redakteurs Eisner nahm die in Fürth ab¬
gehaltene sozialdemokratische Volks -Versammlung einstimmig
eine Resolution an , welche die Zustimmung der sozialdemokrati.
schen Landtagsfraktion zum bayerischen Budget vollauf billigt.

= Wien, 20 . Aug . Wie verlautet , wird der serbische Han¬
delsvertrag schon am 1 . September in Kraft treten .

i= Belgrad , 20 . Aug . (Wiener Korr .-Bur .) Die außer¬
ordentliche Session der Skupschtina wurde heute durch könig¬
lichen Ukas geschloffen.

Ci. Flom, 21 . Aug . (Privattelegr.) Der Papst hat bis auf
veitereS alle Empfänge eingestellt , um sich für die Jnbi »
iäumsempfänge , die im September stattfinden , zu schonen.

= Heuua, 20 . Aug. Ein englisches Geschwad er von elf
Panzerschiffen ist von San Remo kommend hier ei » getroffen ;

wird den König von Italien bei den großen Manövern begrüßen -
= London, 20 . August . Der König genehmigte die Er -

rennnng des Botschaftsrats bei der Botschaft in Paris , Lister ,
zum Gesandten in Tanger als Nachfolger Lowthers , der
sitzt Botschafter in Konstantinopel ist.

hd Petersburg , 20 . Aug . Gerüchtwelle verlautet , der Zar
werde sich nächstens für zwei Monate ins Ausland begeben und
einen Großfürsten mit seiner Stellvertretung betrauen . (L .-A .)

— Petersburg , 20. Aug. Gestern abend begab sich die
kaiserliche Familie für die Zeit der Manöver aus Krasnoje -Selo

Sport .
$ Karlsruhe , 19 . Aug. Bei ->em , m 'etzten Sonntag stattgefunde¬

nen Sportsfest des F .--K . Phönix erhielt die Tauziehmannschaft des
Veiertheimer Fußballvereins unter starker Konkurrenz den ersten Preis ,
bestehend in einem von der Brauerei Sinner in Grünwinkel gestifteten
oertvollen Pokal. Ferner konnten Hellm . Nothweiler im Fußballweit -
ftotz den 2 . und Heinr . Schätzte int Schleuderballwerfen den 3. Preis
« ringen.

* Baden-Baden, 21 . Aug. Die Beteiligung der französischen
Ställe an den diesjährigen internationalen Rennen , die heute
ihren Anfang nehmen, wird nicht so stark aus -
fallen wie in den Vorjahren .' Veranlassung gab in erster Reihe die
scharfe Anfaffung der französischen Vertreter durch den Handikapper,
imb es ist daher auch schon die Frage aufgeworfen worden, ob eI nicht
zweckmäßiger wäre , die Handicaps für deutsche und französische Pferde
falle» zu lassen und di« Propositionen anders zu fasten. Aber auch ein
weiterer Umstand, nämlich das vorzeitige Versagen und Nichtbefriedigrn
mancher bewährter französischerKämpen, bewirkt eine weniger umfang¬
reiche Expedition. Das Zukunfts -Rennen , eines der intereffantesten
Rennen deS ganzen Meetings , wird durch das Ausscheiden zweier be¬
achtenswerten Franzosen davon betroffen. In sportlicher Beziehung ist
daS zu bedauern, wenngleich die Aussichten der deutschen Ställe erheb¬
lich dadurch gewinnen.

= Baden -Baden , 20. August. König Wilhelm von
Württemberg hat für den Schlußtag des Badener Meetings
seinen Besuch in Aussicht gestellt.

Bon der Lnftschtstahrt .
e= Berlin , 20 . Aug. (TÄ .) Der Mvtorballon „Pars «ml" unter ,

nahm heute abend einen dritten Aufstieg , nachdem er am Nachmittag
nach Charlottenburg gefahren war . Er fuhr bis HermSdorf; Aufstieg
und Landung ging glücklich von statten . An der Abendstchrt «ahm Herr
OSkar ErbSlöh vom Aeroklub teil , der sich zum Motorballonführer aus .
bilden will.

— Paris , 20 . Aug. (Tel.) Das lenkbare Luftschiff System
»WÄ« ot" fegnra heiäe vormittag seine Probeftchcte» uns Rech.

Sccdil ' Me U rrL sf e.
nach Ropscha, wo heute der Kaiser und die Kaiserin eine Bauern -
Deputation empfingen, welche die Majestäten begrüßte und ihnen
Salz und Brot überreichte.

--- Nietermaritzöurg , 20. Aug. Häuptling Dinizulu , der
sich hier unter der Anklage des Hochverrats in Untersiichungs-
hast befindet, wurde wegen Zerreißung eines Blutgefäße- ins hiesige
Hospital gebracht : sein Zustand ist ernst, aber nicht bedenklich .

st . Newyork , 20 . Aug. (Privattel .) Zwei weitverbreitete
hiesige Blätter , die „Newyorker Sun " und die „Newyork Times "
befürworten eine offene Allianz zwischen den Ber¬
einigten Staaten und dem deutschewReiche , um
der englischen Bedrohungspolitik in Ostaficn ein Gegengewicht
zu bieten. (Mgdb. Z .)

A Aew -Dork . 21. Aug . Die amerikanische Schlacht -
s ch i f f f l o t t e soll ein kleineres Geschwader nach Beendigung seines
australischen Besuches detachieren, um Südafrika einen Besuch
zu machen . Die Regierung Natals hat auch diesmal ihre Son -
derneigimgen znr Schau getragen nnd — ohne sich vorher darüber
mit der Heimregierung zu verständigen — den amerikanischen
Admiral nach Durb an ei » gel aden .

Bom Kaiserpaar .
----- ßronöerg, 20. Aug . Der Kaiser unternahm heute bald

nach seinem Eintreffen ans Schloß Friedrichshof einen
Spaziergang durch den Park. Um 5 Uhr wnrde im engsten Fami¬
lienkreise der Tee eingenommen. Znr Abendtafel waren geladen :
Prinz Ernst von Sachsen-Weimar , der kommandierende General des
18. Armeekorps v. Eichhorn und Gemahlin , der Regierungspräsident
v . Meister sowie deffen Mutter u. a.

hd Berlin , 21 . Aug. Me Kaiserin hat sich durch den zu-
ständigen Dezernenten eingehenden mündlichen Bericht über die
Neuorganisation der höheren Mädchenschulcnordnnng in Preu¬
ßen halten lassen . (B . T .)

Der englische Schatzkanzler in Deutschland .
— Frankfurt , 20. Aug. Der englische Schatzkanzler Lloyd George

ist heute, von Baden-Baden stimmend , in Begleitung eines englischen
Parlamentsmitglieds und seines Sekretärs hier eingetroffe« und hat
im „Frankfurter Hof " Wohnung genommen. Heute hatte der Schatz,
kanzler mit Oberbürgermeister Adickes und Stadtrat Dr . Flesch eine
Besprechung, in der sich der englische Diplomat über die Aufgaben der
städtischen Altersversicherung unterrichten ließ. Bon hier aus begibt
sich der Schahkanzler nach Berlin . Frkft . Ztg.

hä Aerki», 20 . August . Zn Ehren der Anwesenheit des
englischen Schatzkanzlers Mister Lloyd George in
Berlin hat der Staatss ekretär des Innern , von Bethmann -
Hollweg zu einem kleinen Diner in der Restauration des
Zoologischen Gartens auf Freitag Abend 8 Uhr Einladungen er¬
gehen lasten. (B, T .)

hä Berlin , 20 . Aug. Der Sekretär des englischen Schatzministers
Lloyd George erklärte einem Mitarbeiter des „Berliner Tageblattes "
über die Berliner Reife des Ministers :

Lloyd George komme in der Hauptsache , um in Deutschland die
Alters -, Jnvaliditäts - nnd Kranken- BersichernngS -Einrichtunge» kennen
zu lernen . In Berlin wird er sich etwa drei Tage aus dem gleichen
Anlaß aufhalten . Offizielle Besuche bei politischen Persönlichkeiten,
abgesehen vom englischen Botschafter , sind nicht vorgesehen .

In der Frage der Einschränkung der Flottrnbanes Deutschlands
und Englands äußerte sich der Sekretär wie folgt : Mister Lloyd
George ist nicht Premierminister ; er ist auch nicht Beauftragter des eng¬
lischen Kabinetts für Bemühungen in dieser Richtung. So ist es aus¬
geschlossen. daß er mit Vorschlägen und mündlichen Brrhandlungen an
das deutsche Kabinett herantritt . Wohl aber würde er willig und nur
zu gern mit offiziellen Stellen in derartige Unterhandlungen eintreten.wenn diese ihn hierzu anrcgten . Deutschland hat eine achtmal so starke
Armee wie England , da kann cs hinsichtlich der Flotte Konzessionen
machen . Er sehe sehr wohl di - Möglichkeit einer Verständigung durch
eine Konferenz beiderseitiger Staatsmänner mit dem Ziele einer
Rüstungs -Beschränkung . Der Wille zum Frieden beseele beide Teile,
also müßte sich auch ein Weg finden lassen .

Zur Einführung der türkischen Verfassung .
hd Konftantinopcl, 20 . Aug . In Gemäßheit des Artikels 113

Absatz 4 der Verfassung werden alle verhafteten Würdenträger bis zum
Zusammentritt des Parlaments von Konstantinopel nach einzelnen Orten
Kleinasiens deportiert.

= Konstantinopel, 20 . Aug . (Wien. Korr . -Bur .) Durch
die Aufhebung des kaiserlichen Militärkabinctis und dev Obersten
Jnspektionskommission werden acht Marschällc und 34 Generale
sowie 22 andere Offiziere dienstfrei.

— Sofia , 21 . Aug. Aus Saloniki ist folgendes Wahlpro-
gramm des ottomanischen Komitees für „Einheit und Freiheit "
eingegangen : Parlamentarische Regierung , Elementarunter ,
richt in der Sprache des Gastvolkes , obligatorischer Mittelschul-
unterricht in der türkischen Sprache, allgemeine Militärdienst -
Pflicht sowie Gewissensfreiheit und Widerstand gegen jede euro¬
päische Kontrolle. (Vß . Ztg .)

— London, 20 . Aug . Der flüchtige türkische Palastsekretär
Jffet Pascha befindet sich in London, wo er im „Hotel Cecil "
Wohnung genommen hat .

hä London , 20. Aug. Der „ Times " zufolge wird der russische
Minister pes Zleußern Jswolski seine diplomatische Rundreise in London

nung des Kriegsministcriums . Mit 100 Kilogramm Ballast und
einer besonderen Mehrbelastung von 60 Kilogramm führte das
Luftschiff mehrere Bewegungen in einer Höhe von 50 Metern
aus . Malecot und seine Mechaniker landeten darauf trotz
Windes ohne Schwierigkeiten am Eingang zur Ballonhalle .

— Paris , 21 . Aug. (Tel .) Kriegsminister Picquart ist
gestern vormittag in St . Cloud mit dem Freiballon „Exrelsior"
aufgestiegen und nach 3 Stunden zwischen Ronen und Dieppc
gelandet.

)-( Naris , 20. Aug. (Tel.) Gestern flog der Luftballon
Jupiter mit zwei spanischen Offizieren aus Cainpo -Francoüber die Pyrenäen nnd landete nach einstüudiger Fahrt unweit
Pleu.

= - Madrid , 20 . Aug . Auch Spanien hat jetzt seinen Lenkballon .
Zwei Ingenieure , die Herren D . L . Torres Quevedo und D . AlfredsKinkels», haben seit einiger Zeit am Bau eines „ Diregeable" gearbeitetund siiw nun so. weit gelangt, daß über dem aerostaiischen Park von
Guadalajara umfassende Versuche angestellt werden konnten . Die Er¬
gebnisse sollen sehr zufriedenstellender Natur sein . Wie die Zeitschrift
„Nuevo Mundo " mitteilt , die in ihrer jüngsten Nummer eine AvbiDungdes Ballons und der beiden Erfinder enthalt , ist König Alfonso von Be¬
geisterung erfüllt für die Leistungen der beiden Ingenieure , die er
wiederholt zu ihren Erfolgen beglückwünscht hat - schon am 27 . Juli
hatte ihnen der Minister des Innern in der offiziellen „Gaceta" den
Dank der Regierung ausgesprochen und die finanzielle Mithilfe des
Staates in Aussicht gestellt . Nach einigen Verbesserungen soll lt . „Frks.
Ztg .

" demnächst zu den entscheidenden Probefahrten übergegangenwerden.
2 . Newyork , 20 . Aug. Eine Lnstschifferflottr soll demnächst

Passagier, von Newyork nach Philadelphia und zurück befördern. Me
„Gltdden Airship Co ." hat Kapitän Baldwin mit der Konstruktion von
Luftschiffen beauftragt , die den Halbstarren Typus tragen und mit Gas¬
behältern aus befterprobtem, gummiüberzogenem Seidenstoff versehen
sein werben. Die Länge der Luftschiffe soll 150 bis 200 Fuß betragen ;
jedes soll im stände sein, dreißig Passagiere auszunehmen. KaprtänBaldwrn erklärt , daß er bereit sei , in vierzehn Tagen mit der Konstruk¬tion der ersten Passagier-Luftflotte zu beginnen. (Wann wird der
Kapitän aber damit fertig sei« ?)

MMagblatt. Freitag den 21 . August 190». $ltl 385
beginnen. Die Lage in der Türkei werde den Hauptgegenstand der
Besprechungen bilden, welche Jswolski mit verschiedenen Staats ,
männern haben werde.

Ci. Petersburg , 21. Aug. (Privattel .) Rußland und
Oesterreich -Ungarn haben gemeinschaftlich beschlossen , ihre Gen¬
darmerie aus Mazedonien zurückzuziehen .

hä Berlin , 20 . Aug. Nach Hiesigen Meldungen ist gleichzeitig mit
dem Botschafter Freiherrn von M-- rschall der deutsche Botschafter in
LorLon, Graf Wolff-Mettrrnich beim Fürste« Bülow in Norderney
cingetroffen. Doch handelt es sich lediglich um ein zufälliges Zusam-
mentreffe«. Wie der „ Lokal-Anz." weiter hört , wird Freiherr von
Morschall am 25 . August auf seinen Posten nach Konstantinopel zurück-
kehren . Es ist dies der Zeitpunkt, der von Anfang an für die Beendigung
seines Urlaubes in Aussicht genommen war. Selbstverständlich ist an
hiesiger maßgebender Stelle bei den bekannten Ereignissen in der Tüttel
eine vorzeiüge Rückkehr des Botschafters auf seinen Posten « woge«
worden. Man ist aber in Uebereinstimmung mit Freiherrn von Mar¬
schall davon znrückgekommen , um auch den Schein einer deutsche« Ein¬
mischung in die inneren türkischen Wirren zu vermeide».

Ol . Berlin , 21 . Aug. (Privattelegr .) In der morgen erscheine«,
den „Zukunft" schreibt Maximilian Harden in einem Artikel „Orien -
talia " : Unsere Orientbilanz ist schlecht . Zu Hanse mag man sie ver¬
schleiern , aber draußen kennt man fie genau. Die Hoffnung, dem
Islam gegen Britannien nützen zu Wunen, hat betrogen, mußte trügen
und allmählich erkennen auch die Kurzsichtigen, daß wir die Türkei nicht
nach ihrem wahren Wert eingeschätzt haben.

Der Zwist zwischen Beneznela und de« Niederlande ».
— Haag, 20. Aug. In dem Konflikt mit Beneznela ist jeder Ge¬

danke an ein gemeinsames Borgehen oder an eine Allianz anderer
Staaten mit den Niederlanden vollständig ausgeschlossen . UebrigenS
ist außer der ermutigenden Erklärung Amerikas kein Schritt in dieser
Beziehung von irgend einer Macht getan worden. Die Regierung sieht
der Lage der Dinge mit Zuversicht entgegen. Das Kabinett bewahrt
vorläufig bollWmmenes Stillschweigen über die Antwort an den Präst .
dente» Castro, welche durch den deutsche» Gesandte» in Caracas , der
die holländische » Interesse « vertritt , dem Präsidenten überm -ttcit
werden wird.

Handel und Verkehr.
* Bühl , 20 . Aug. (Durchschnittspreise des Bühler EngroS-Früh .

obstmarktes.) Aepfel 9—12 JH, Birnen 10—15 JH, Frühzwetschgen 3
biz 10 S , Reineclauden 12 S , Mirabellen 12—15 S , Pfirsiche 25—10
JH per Zentner .

* Mannheimer Effektenbörse, 20. Aug. (Offizieller Bericht.) Die
heutige Börse war für Industrie -Aktien sehr fest. Bad . Anilin - und
Sodafabrik Aktien 358 .50 G . ( mehr 1%% ) , dto. (neue Aktien) 314 G.
(mehr 1%%) , Verein chem. Fabriken 286 G. (mehr 1% ) und Kost¬
heimer Cellulose 284 G. (mehr 1%) .* Mannheim, 20 . Aug. Getreidemarkt. Der Markt ist gut be.
hauptet . Nordamerikanische Forderungen sind etwas höher. Dar
übrige unverändert . Nr . 2 Red Winter Atlantische Häfen August 162.
Nr . 2 Red Winter Western Aug. 164, Nr . 2 Hard Winter Atlantisch«
Häfen Aug. -Sept . 167.50, Nr . 2 Hart» Winter alle Häfen Aug. -Sept .
167.50, 80 Ko . Bahia Bianca Aug.-sept . 174, 80 Ko . Ungarsaat Aug..
Sept . 173 , 80/81 Kilo Rumänweizen 175 , 78/79 Kilo Rumänweizen
172, 77/78 Kilo Rumänweizen .ßß , 9 Pud . 20/25 Ulla 177 , Gelbes
La Plata .MaiS ASug . -Sept . 127, Ruff. Roggegn 9 Pud 10/15 144,.
Ruff. Hafer je nach Qualität 125 bis 140, 58/59 Ko. Ruff. Futtergerste
Aug .-Sept . 118 , Argentinische Provenienzen dreimonatlich, allez übrige
netto Kassa . Sofern nicht anders bemerkt , prompte Verladung .

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

18 . Aug. : Alexander Bierig von hier. Lsthograph in Boulogne fürSeine , mit Mathilde Schäfer von Wolfartsweier . Karl Westermann
von Bischweier , Kaufmann hier, mit Rosine Ott von Michelbach (Amt
Lucke ) . Otto Becker von Älthof, Kassendiener hier , mit Klara Brockel
von Strykowo. Hermann Beyer von Waldenburg , Fabrikarbeiter hier,mit Rosa NotheiS van Nendorf. Heinrich Geiger von WalbertSweiler ,
Friseur in Landau , mit Fda Tritschler von Freiburg . Johannes Wötzner
von Grünmettstetten , Küfer hier , mit Helene Klcme von Erlenau .

Geburten :
13. Aug . : Erika Marie Sofie , V . Karl Friedrich Scheible, Metzger .

Richard Joseph Heinrich , V . Karl Jörg , Assistent . — 13 . Aug. : Anna
Ursula , V . Anton Doser, Milchkuranstaltsbesitzer. — 15. Aug. : Erich ,V. Johann Rupp , Schuhmacher. Karl , V . Eugen Schäfer, Buchbinder.— 16 . Aug. : Emma Regina, D . Jakob Mrk , Schutzmann. Theresia,B . Eug . Holzmann , Schneider. Hans , V. OSkar Schenck, Kaufmann .Anna Lora , V . Bonifazius Aich , Former . — 17 . Aug. : Lisa, V . JosephWrntcrbauer , Taglöhner . Emil , V . ThimothäuS Ruh , Schuhmacher.

Wasserstau *» des Rheins .
Kaussau ». Hafenvegel. 20 . August 3.74 m 19 . August 3,78 m.
Schusterinfek, 21. August. Morgens 6 Uhr 1,98 »>.
- «hl, 21 . August . Morgens 6 Uhr 2,55 m.
Marau , 21. August. Morgens 6 Uhr 4,10 m. gef. 0,04 m.
Mannheim , 21 . August . Morgens 6 Uhr 3,26 m .

Aergnügrmgs - und Aereius -Anzeiger .
(DaS Nähere bitte« man aus dem Inseratenteil z» ersehen.)

Freitag den 21. August :
Deutschaat. HandlungSgeh.-Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger.
Fußballklub Phönix. 9 Uhr Mitgliederversammlung .
Fußballverein. 9 Uhr Spielerversammlung im Prinz Karl .
1 . K. Mandolinenges. 8ya Uhr Probe f. Anfang . Me Brauerei Printz.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feld -Art . -Kapelle Nr . 14.
Tnrngemrinve . 8 Uhr Turnen s . Mitgl . u . Zögt, in der Zentralturnhalle .

welche mit „Herkules Kindermehl". Du. Rendeck»
sterilisierter Kindernahrnng ernährt werden , sind

kräftig und munter , sowie vor Verdauungsstörungen
Durchfällen rc . geschützt . Pfunddose Mark 1-20. 6801 »

Wer Aerger vermeiden , W .
Dr . Thompson » Seisenpulver » Mark « Schwa «, das beste und im
Gebrauch billigste Waschmittel der Welt. — Ueberall zu haben. 6777»

PI nPHlIPD ’S Hutlager, Kaiserstrasae 141, Karlsruhe .ULUbuiluII Setdenbttte — Klapphfite, von den billigsten
bis feinsten, Üpezialmarken Habig Wien , Christy London, Delion Pari».

Geschäftliche Mitteilungen .
Paris . Wie uns aus Paris gemeldet, gewann der Weltmeister

L . Darragon am letzten Sonntag das gelegentlich des Derbys zum AuS»
trag gebrachte 2 -Stundenrennen . Auch aus dem Gefamt-Klaflement
ging er als erster Preisträger hervor, was er woA nicht zum mindesten
seinem leichtlcmsenden Brcnnaborvade verdankt. 7230»

Bäder und Sommerfrischen .
Q Mudau im bad. Odenwald, 542 Meter über dem Meere, Markt¬

flecken , 1300 Einwohner, an der Quelle der Mud , Knotenpunkt eines
reich verzweigten, guten Straßennetzes und Kopfstation der Nebenbahn
Mosbach —Mudau , ist der geographische wie wirtschaftliche Mittelpunkt
des badischen Odenwaldes. Jedem , dem es ein Bedürfnis ist, sich von
den Anfvegungen des täglichen Berufes ohne größeren Aufwand zu er¬
holen, ist die denkbar beste Gelegenheit zu einem wirflich schönen,
nervenstärkenden Sommeraufenthalt in Mudau geboten. In dem be¬
kannten Hotel Engel, Bes . Edm. Hofmann, beträgt der Pensionspreis
inkl . Nachm . -Kaffe« pro Tag 3.50 'S. und bürgt der Ruf des der Neuzeit
entsprechend eingerichteten Hauses mit seiner anerkannt vorzüglichen
Verpflegung jedem Besucher eine gute Aufnahme ; insbesondere da

.Milchiottüschast Vorhalten , Familien mit Kindern bejouders empfohlen.
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15. August
b. I . gnädigst geruht zu ernennen : den Ersten Staatsanwalt Dr .
Theodor Mühling in Karlsruhe zum Landgerichtsdirektor dortselbst,
den Landgerichtsrat Dr . Karl Hummel in Mannheim unter Ent¬
hebung von der Stellung als Vorsitzender einer Kammer für Handels¬
sachen beim Landgericht Mannheim zum Landgerichtsdirektor dort¬
selbst. den Oberamtsrichter Emil Armbrust« in Freiburg zum
AmtKgerichtSdivektor dortselbst. den Staatsanwalt Dr . Gustav Ge¬
bold in Heidelberg zum Ersten Staatsanwalt beim Landgericht dort¬
selbst, den Staatsanwalt Viktor Schwoerer in Karlsruhe zum
Ersten Staatsanwalt beim Landgericht Konstanz, den Landgerichtsrat
Dr . Ernst Kärcher in Freiburg zum Ersten Staatsanwalt beim
Landgericht Mannheim , den Staatsanwalt Dr . Christoph Groffel-
fiuger in Freiburg zum Ersten Staatsanwalt dsim Landgericht
Offenburg , die vier Letztgenannten jeweils uuöer Belastung im Range
eines Landgerichtsrates , den LandgcrichtSrat Einst Pfeifer in Freiburg
zum Untersuchungsrichter beim Landgericht dortselbst, den Landgerichts-
rat Hermann Wolf in Mannheim zum Vorsitzenden einer Kammer für
Handelssachen beim Landgericht dortselbst. den Oberamtsrichter Emil
Stegmüller in Waldkirch zum Landgerichtsrat in Offenburg , den Ober.
amtSrichter Dr . Karl Bertfch in Freiburg , sowie den Staatsanwalt
Franz Eschbacher dortselbst zu Landgerichtsräten in Freiburg , den
Staatsanwalt Franz Schlimm in Konstanz zum Landgerichtsrat in
Heidelberg, den Landgerichtsrat Dr . Heinrich Wetzlar in Karlsruhe
zum Untersuchungsrichter beim Landgericht dortselbst, den Oberamts¬
richter Joseph Wittemann in Donaueschingen zum Landgerichtsrat in
Offenburg , den Landgerichtsrat Justus Bender in Fveiburg unter Ent¬
hebung von seiner Stellung als Untersuchungsrichter zum Staats¬
anwalt beim Landgericht dortselbst, den Landgerichtsrat Friedrich
Freiherrn von Dusch in Mannheim unter Enthebung von seiner
Stellung als Untersuchungsrichter zum Staatsanwalt beim Landgericht
Heidelberg, den Notariatsinspektor beim Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts Ludwig Mayer zum Oberamtsrichter in Brei¬
sach, den Landgerichtsrat Wilhelm Krauß in Offenburg zum Staats¬
anwalt beim Landgericht Mosbach, den Oberamtsrichter August Mehl
in Pforzheim zum Staatsanwalt beim Landgericht Waldshut , den
Amtsrichter Gustav Mötsch in Engen zum Landrichter in Waldshut ,
den Amtsrichter Adolf MSssinger in Karlsruhe zum Landrichter dort¬
selbst, die Amtsrichter : Dr . Artur Maischhofer und Heinrich Junker in
Mannheim sowie Wilhelm Wittmaun in Säckingen zu Landrichtern
in Mannheim , den Amtsrichter Dr . Joseph Mayer in Mannheim unter
Belastung im Range eines Landrichters zum Staatsanwalt beim Land¬
gericht dortselbst, die Amtsrichter : Ottmar Wohlgemuth in Bühl und
Dr . Johann Wolfhard in Pforzheim zu Landrichtern in Mannheim ,
die Gerichtsaffesto-ven : Dr . Albert Korumajer aus MingolSheim zum
Amtsrichter in Mannheim , Artur Weygolbt aus Lörrach zum Amts¬
richter in Pforzheim , Joseph Winter aus Dürrheim zum Amtsrichter
in Radolfzell, Oskar Kiefer auS Buchen zum Amtsrichter in Villingen ,
August Straub aus Meßkirch zum Amtsrichter in Engen , Hugo Enge
aus Freiburg zum Amtsrichter in Schönau , Karl Hellinger aus Beck¬
stein zum Amtsrichter in Mannheim , Dr . Karl Drlcker aus Durlach
zum Amtsrichter in Tauberbischofsheim, Friedrich Mrichelt aus Dona »:-
rschingen zum Amtsrichter in St . Blasien , Erich Becker aus Bruchsal
zum Amtsrichter in Pforzheim , Heinrich Weber aus Bödigheim zum
Amtsrichter in Donaueschingen, Franz Walter aus Mannheim zum
Amtsrichter in Bonndorf , Gustav Herth aus Bilfingen zum Amtsrichter
in Säckingen, Dr . Hermann Glöckner aus Karlsruhe zum Amtsrichter
in Bühl und Dr . Moritz Lenel aus Mannheim zum Amtsrichter in
Mannheim ; i» gleicher Eigenschaft zu versetzen : die Ersten Staats¬
anwälte : Dr . Alfred Grofch in Offenburg nach Freiburg , Wilhelm
Wlorath in Konstanz nach Karlsruhe , beide unter Verleihung des Ran¬
ges der OberlandeSgerichtSräte ; die Landgerichtsräte Friedrich Gut in
Waldshut nach Heidelberg, Dr . Leopold Augeustei» in Offenburg nach
Karlsruhe ; di« Staatsanwälte : Eduard Link in Mannheim nach Frei -
bürg , Dr . Gustav Guuzert in Mannheim nach Konstanz, Dr . Franz
Huber in Mosbach nach Karlsruhe , Hermann Kuenzer in Waldshut
«ach Mannheim ; die Oberamtsvichber : Max Hornung in St . Blasien
«ach Waldkirch, Dr . Albert Fuchs in Emmendingen nach Freiburg ,
Hans Eisele in Lörrach nach Freiburg . Dr . Ludwig Mucho « in Brei¬
sach nach Fveiburg , Dr . Karl Maurer in Villingen nach Mannheim .
Dr . Ludwig Kiefer in Bonndorf nach Emmendingen ; die Amtsrichter :
Friedrich Hack in Schönau nach Lörrach, Karl Götz in Pforzheim nach
Karlsruhe , Emil Kuttruff in Tauberbischofsheim nach Pforzheim ; zu
verleihe« : dem Sekretär beim Oberlandesgericht Dr . Theodor Kalch-
schondt den Titel „Amtsrichter ".

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14 . August
v . I . gnädigst geruht , den Zentvalinspektor Regierungsrat Dr . Eduard
Maisch unter DeLafstmy dieses Titels zum Mitglieds der Großh . Fabrik-
Inspektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. August
d . I . gnädigst geruht , die nachverzeichneten Mrreaubcamten unter Be-
Ürffung ihres dermaligen Titels mit Wirkung vom 1 . Juli d. I . an zu
Bmemworfiehern zu ernennen !: 1 . bei dem Ministerium des Innern :
den Expedit« : Kanzlei-rat Michael Gaul und den Registrator Johann
Külby; 2 . bei der Geüäu-deverficherungsanstalt : den RechnungSrat Karl
Wagner.

Ssine Körngliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13. August
d. I . gnädigst geruht , dem KanAeivat Wilhelm Müller beim Finanz -
mnÄsterium eine Bureauvorsteherstelle bei dem genannten Ministerium
zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog .hoben unterm 14 . August
l . I . gnädigst geruht bei der Main -Reckar -Eisenbahn zu ernennen :
den Siationskcmtrolleur August Walliser in Weinheim unter Verleihung
des Titels Bahnverwalter zum Vorsteher eines StatirmSanrts I , den
Oberbahnmeister Georg Fischer in FriedrichsfÄd unter Verleihung des
Titels MmkontrÄllem: zum technischen Beamten ; zu verleihen : dem
Stationskontrolleur Karl Ritter in Tarmstadt den Titel Revisor, dem
Dtatümsverwalter Karl Eichhorn in Hemsbach ben Titel SkrtionSkon-
itoffeur ; landesherrlich zu bestätigen .' den Werkstättevorstsher Franz
Großmann in Heidelberg, die BetrickbSsekretäre : Karl Schweinfurth
in Darmstadt , Anton Mayer in Weinheim , Karl Dumm in Friedrichs¬
feld und Gerhard Grämlich in Darmstadt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und ■'bet: auswärtigen Angelegenheiten vom 18 . August l . I . wurde :
dem Bahnbevwalter August Walliser das StattonSamt Weinheim über¬
tragen , ferner den Sdationsverwaliern : Wilhelm Haas in Ladenbürg ,
Severin Boppel in FrwdrichSfeld und Otto Beisel in Laudenbach den
Titel StationSkontwlleur verliehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 14 . August d. I . wurden zu Betriebssekretären ernannt : die Be-
triebSaffistenten Konrad Allgeier in Karlsruhe . Leopold Beeh in .Karls -
ruhe, Theodor Bender in Freiburg , August Böhler , in Waldshut , Chri¬
stian Braun in Bruchsal, Julius Bub in Lörrach, Peter Bühler in Karls¬
ruhe, Georg Eckert in Heidelberg, Oskar Eggler in Konstanz, Max Feß¬
ler in Karlsruhe , Ignaz Fischer in Freiburg , Ludwig Fleck in Mann¬
heim. Joseph Gerth in Freiburg , Adam Grohe in Basel , Heinrich Hahn
in Mosbach, Alois Heffner in Petershausen , Adolf Honig in Karlsruhe ,
Gottfried Hosstetter in Basel , Eugen Kleiber in Freiburg , Heimich Kletti
in Heidelberg, Friedrich König in Karlsruhe , August Kremp in Osfen-
burg. Hermann Lauer in Basel , Heinrich Matt in Freiburg , Albert
Metzmaier in Freiburg , Robert Molitor in Karlsruhe , Karl Rendccker
in Mannheim , Karl Offner in Konstanz, Adolf Rausch in Heidelberg,
Gustav Rommel in Karlsruhe , Ernst Roch in Karlsruhe , Friedrich Ruzü
in Karlsruhe , Philipp Schlund in Heidelberg, Eugen Schweißer in
Hockenheim, Hermann Schreiber in Konstanz. Oskar Schneider in
Wakdshut, Karl Schröder in Müllheim . Adam Schuhmacher in Schwetz -
ingen. Anton Schwing in Waldshut , Wilhelm Söhner in Freiburg ,
Friedrich Stach« in Offenburg , Martin Stich in Waldshut , Julius
Stark in Karlsruhe , Emil Stritt in Freiburg , Heinrich Treiber in Lahr,

Hermann Beith in Offerchurg . Emil Bogel in Bafel , Joseph Wein¬
reuter in Lauda , Adolf Zorn in Freiburg , August Zürn in Konstanz.

Zu Beiriebsassistenten wurden ernannt : die Bursauassistente ::
Ludwig Bilharz in Karlsruhe . Friedrich Büchlrr in Karlsruhe , Georg
Conrath in Karlsruhe , Adolf Fundinger in Karlsruhe , Heinrich Gantert
in Karlsruhe , Karl Glaser in Karlsruhe , August Heidt ttt Basel, Julius
Huber in Karlsruhe , LuMvig Junghanns in Karlsruhe , August Lipp in
Basel, Johann Ludin in Basel , Theobald Müller in Heidelberg. Johann
Scheuble in Karlsruhe , Leopold Schott in Karlsruhe , Georg Welker in
Mannheim , Johann Willi in Karlsruhe und Jakob Wittmann in Karls¬
ruhe.

Die Stellen von Bureau - und Abfertigungsbeamteu - (6 2 des
Gehaltstarifs ) unter Verleihung der Amtsbezeichnung BetriebSassistenl
wurden übertragen : den Eiscnbahnaffistenten Friedrich Achtstätter
in Wicsloch , Albert Adolf in Lörrach , Ernst Albrecht in Wilferdingen,
Oiro Angelberger in Hockenheim, Siro Asinelli in Heidelberg, Franz
Axtmann in Kenzingen, Friedrich Barth in Bruchsal, Andreas Bayer in
Lauda , Karl Beck in Säckingen , Otto Beetz in Karlsruhe , Friedrich
Bender in Hausach , Karl Bender in Bruchsal, Theodor Benz in Karls¬
ruhe , Theodor Bergner in Heidelberg, Georg Betz in Heidelberg, Hein¬
rich Betz in - Murg , Ludwig Bienstock in Mannheim -Neckarau , Wilhelm
Birmelin in Durlach, Rudolf Bleienstein in Oberkirch , Max Blum in
Bruchsal, Robert Böhme in Sinzheim , Erwin Bossert in Mannheim ,
Albert Braun in Seckach , Gustav Braun in Dadisch -Rheinfelden, Wil¬
helm Breunig in Pforzheim, Friedrich Bühler in Mannheim , Friedrich
Burk in Mannheim , Karl Dehoff in Meckesheim , Adolf Dengler in
Gottenheim , Theodor Ehrler in Steinen , Karl Fahrbach in Weisenbach ,
Theodor Fesenbeckh in Ncckargemünd , Joseph Fischer in Denzlingen ,
Otto Föhr in Gernsbach, Otto Fränckle in Königsbach, Richard Friedrich
in Mosbach , Franz Fritsch in Baden, Jakiw Fromm in Karlsruhe . Anton
Galster in Baden , Albert Geier in Wiesloch , Heinrich Gött in Mann¬
heim , Johann Gruber in Mannheim , Karl Gutmann in Appenweier,
Georg Haag in Waldshut , Emil Häffner in Bammental , Ludwig Hüfner
in Karlsruhe , Martin Hämmerle in Orschweier , Heinrich Hauck in
Waldshut , Wilhelm Hatuth in Untergrombach, Hugo Heberle in Wolfach ,
Daniel Hege in Grötzingen , Friedrich Heitzmann in Mannheim , Her¬
mann Hellriegel in Baden-Oos , Karl Hentschker in Karlsruhe , Friedrich
Hermle in Breisach , Albert Herp in Kehl , Karl Hertweck in Rheinau ,
Oskar Hildenbrand in Waldshut , Hermann Hirt in Erzingen , Otto
Hölzle in Pforzheim , Gustav Hornung in Heidelberg, Joseph Hübler in
Offeuburg , Otto Hügle in Gernsbach, Alfred Hüser in Kehl, Friedrich
Kaiser in Haslach, Artur Kaut in Radolfzell, Emil Keck in Offenburg.
Otto Ker« in Eppingen, Albert Kiefer in 'Mannheim , Ernst Kirschbaum
in Rheinau , Wilhelm Klumpp in Karlsruhe , Georg Knebel in Rastatt ,
Wilhelm Kölblin in Schiltach. Jakob Kolb in Schwetzingen, Friedrich
Krautheimer in Konstanz, August Kreidler in Bühl , Karl Kübler in
Maxau , Heinrich Kuhn in Renchen , Theodor Kuß in Zell i . W . , Franz
Laier in Waldshut , Otto Lampertsbörfer in Karlsruhe , Hermann Lang
in Kehl, Karl Lang in Steinbach, Friedrich Leonhardt in Bühl , Richard
Lersch in Karlsru -he-Mühlbuvg, Ludwig Leyendecker in -Malsch, Leopold
Linsenmeier in Freiburg , Arnold Maier in Waldshut , Joseph Maier
in Bühl , Eugen Meining in Mosbach, Adam Mengler in Baden -Oos ,
Friedrich Möstnger in Baden , Karl Mötzner in Neckargemünd , Friedrich
Moser in Gernsbach, Adolf Müßig in Heidelberg, Robert Randascher in
Appenweier, Franz Nickel in Basel , Hermann Nikolaus in Karlsruhe ,
Edwin Obert in Waldkirch , Karl Plcffe in Karlsruhe , Wilhelm Popp
in Wiesloch , Rudolf Reinhart in Schallstadt, Adolf Riede in Singen .
Emil Ringger in Schaffhausen, Wilhelm Ringwald in Freiburg , Oskar
Rffch in Wilferdingen , Hermann von Riß in Radolfzell, Karl Rößler in
Karlsruhe , Karl Roller in Karlsruhe , Karl Ruch in Basel , Joseph Rut -
hart in Offenburg , Friedrich Schäfer in Karlsruhe , Heinrich Schäfer in
Mannheim , Karl Schäfer in Wilferdingen , Otto Schäfer in Neckarelz .
Adolf Schäffauer in Singen , Friedrich Scheffelt in Leopoldshöhe, Ernst
Schlegel in Konstanz , Peter Schlegel in Singen , Heinrich Schmid in
Wimpfen, Hugo Schmid in Rastatt , Ludwig Schmith in Karlsruhe , Alois
Schmitt in Jmmendingen , Karl Schneider in Rheinau , Karl Schnerr in
Oppenau , Wilhelm Schonthal in St . Ilgen , Friedrich Schübel in Bren¬
net, Wilhelm Schütz in St . Ilgen , Friedrich Setter in 'Karlsruhe , Wil¬
helm Sendwer in Zell i . W . , Evarist Seubert in Konstanz, Sigmund
Siekiersky in Durlach, August Singer in Haslach, Viktor Speck in
Grötzingen, Otto Spitzmüller in Freiburg , Albert Spitznagel in Basel ,
Friedrich Spoth in Herbolzheim, Otto Stephan in Muggensturm ,
Friedrich Strohaner in Graben -Reudorf, .Karl Sütterlin in Wyhlen,
Karl Sulzer in Triberg , Jakob Trautmann in Schopfheim, Anton
Uhrenbacher in Krauchenwies, Gustav Bix in Karlsruhe , Wilhelm Bogel
in Mannheim , Heinrich Bogt in Gaggenau , Otto Wachenheim in Kon¬
stanz, Otto Waldvogel in Sinzheim , Ludwig Walter in Pforzheim ,
Gustav Wrindel in Bruchsal, Adolf Weis in Krozingen, Karl Weiß in
Grötzingen, Peter Wetz in Karlsruhe , Friedrich Wetze! in Heidelberg,
Georg Winai in Leopoldshöhe , Emil Winter in Schaffhausen , Julius
Wittenberger in Untergrombach , Georg Wall in Offenburg , Karl Würth
in Appenweier, Franz Zech in Karlsruhe , Leopold Ziegler in Achern ,
Karl Ziehler in Herbolzheim, Adolf Zimmermann in Karlsruhe .

Als Eisenbahngehilfinnen unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Expeditionsgehilfin wurden etatmäßig angestellt : die Eisenbahngehil¬
finnen Hedwig Andröe in Karlsruhe , Emilie Banschenbach in Heidelberg,
Marie Dächer in Karlsruhe , Luise Ehmann in Heidelberg, Luise Frank
in Mannheim , Theresia Kimmig in Offenburg , Karoline Klipfel in
Heidelberg, Luise Klipfel in Heidelberg, Gabriele Moser in Karlsruhe .
Berta Müller in Karlsruhe , Emilie Rapp in Mannheim , Wilhelmmc
Salzer in Offenburg, Helene Schmith in Karlsruhe , Hermine Stern in
Karlsruhe , Anna Wilhelm in Heidelberg.

Dienst «, de« 25 . d». Mts . .
nachmittags 5 Uhr» wird da»
ObstcrträgnlS im Borort Rüppurr ,
und zwar : in der Rastatterftr. von
32 Birnbäumen ; in der Allmendstr .
von 12 Birn - , 35 Apfel - und 25
Zweischgenbäumen ; in der Lützowstr.
von 1 Birn -, 1 Apfel- und 1 Nuß¬
baum gegen Barzahlung öffentlich
versteigert . Zusammenkunft bei der
Kirche an der Rastatterftr. “ *" °2 .1

Karlsruhe, 20. August 1908 .
Stadt . Gartendirektiou .

I „Eckschmitt “.
opfi

gelegenen, auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräume zu allen
vorkommenden- privatenundVereinsfestlichkeiten , ins¬
besondere für Hochzeiten etc. 10788,12.9

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Die Besichtigung der Bäume
auf Wunsch jederzeit gestattet .

Atelier für Pusspflege.
Hühnerauge« sowie eingewachsene 913,cl werden aufs sorg¬

fältigste behandelt . Behandlung in und außer dem Hause. 10696*

Wilh . Osschwald , Kro«e«stratze 31 .

Revisionen
von kaufmännischenUnternehmungen, Büchern
Bilanzen. Prompte Qeschäftsbesorgung .

Strengste Diskretion .

De lkr edere & Treuhand
Frankfurt a * M . 6415**u -6

Vergebung tos
Banarbeiten .
Die zum Neubau einer Werkstätte

mit Holzschuppen für die Er-
ichunqsanstalt in Flehtnge « er
ordcrltchen , nachstehend beschriebene »
Arbeiten sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebotes nach Maßgabe der
Verordnung Großh. Ministermm» der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 ver¬
geben werden :

H . Maurerarbeiten :
ca . 490 cbm Bruchsteinmauer¬
werk, ca . 225 qm Riegel-
mauerwerk , ca. 30 cbm Back-
strinmauerwerk ;

III , Zementarbeiten:
ca. 115 cbmBeton, ca. 300 qm
Glattstrich ;

IV. Stcinhauerarbeit :
ca. 4,10 cbm rote Pfinztäler
Steine , ea. 20 cbm Helles
Material ;

VI . Eisenlieferung :
ca. 16750 kg Eisenwerk ;

VIII , Zimmerarbeit :
ca. 90 cbm Bauholz;

IX . Dacheindeckung:
ca. 810 qm Biberschwanz-
dcckung ;

X . Blechnerarbeit:
ca . 100 m Dachrinnen , ca.
15 qm Zinkeinband ;

XI . Verputzarbeit :
ca. 460 qm Deckenputz , ca.
800 qm Wandputz ;

XV. Schlofferarbeit:
ca. 20 Türen anzuschlagen ;

XVI. Tüncherarbeit:
ca. 1260 qm Kalkfarbanstrich ,
ca. 1000 qm Oclfarbanstrich .

Arbeitsauszüge, Pläne und Be
dingungen können in der Zeit vom
20.—27. August d . I . von vormit¬
tags 8—12 Uhr auf unserem Ge¬
schäftszimmer in Bruchsal und am
Freitag den 29. August von vormii
tags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
in der Erziehungsanstaltin Flehingen
eingesehen werden . Die Angebots
sormulare, welch « gegen Ersatz der
Selbstkosten bei UnS erhältlich sind ,
müssen bis längsten » Dienstag
de« 1 . September d . I .» vor
mittags 10 Uhr, auf unserem Ge¬
schäftszimmer eingereicht sein, zu
welchem Zeitpunkt die Eröffnung in
Gegenwart der etwa erschienenenBe¬
werber erfolgen wird . 7282a .2.1

Der Zuschlag bleibt Vorbehalten.
Bruchsal , den 18. August 1908.

Hroßh . Aezirksöauinspektion

Anstreicherarbeiten .
Die Ausführung des zweimaligen

OelfarbanstrichS der Eistnkonstruk -
tio» der Mnrgvrück « im Bahnho
Rastatt mit einer Anstrichfläche von
7717 qm, sowie der Eisenkonstruktion
der Wegüverführung znm Exer¬
zierplatz . Bahnstrecke Rastatt- Win-
terSdorf, mit einer Anstrichfläche von
257 qm, soll nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh. Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden.

Die VcrgebungSbedingungen liegen
auf diesseitiger Inspektion , BiSmarck
straße Nr . 4, Zimmer Nr. 1, zur
Einsicht auf, woselbst auch Angebots¬
formulare in Empfang genommen
werden können.

Die Angebote sind postfrei und mit
entsprechender Aufschrift auf dem
Briefumschlag versehe » spätesten »
bt» znm 27. August d. I .» vor¬
mittag» 10 Uhr» an die unter¬
fertigte Stelle einzureichen, um welche
Zeit die Eröffnung der Angebote
stattfindet.

ZuschlagSsrist 8 Tage. 7294a,2.1
Rastatt, den 19. August 1908.

Hroßh. AahnvauinspeKtio«.

Bekanntmachung .
Die Gemeinde

Forchheim läßt
Die«»tag de«

25 . August,
nachmittag»
Uhr, iw Farrcu-

stall einen fette « Karre « an den
Meistbietenden gegen Barzahlung
öffentlich versteigern , wozu Liebhaber
eingeladen werden. 7364a .2.1

Korchhenn, den 20. Angyst 1908.
Bürgermeister Grüßinger .

LebmbcdirsMttck
Karlsruhe

empfiehlt2.2 11865

neue grnne
OelikatEss-Erbsen.

Taschenuhren

ilt Herren und Damen, von 0 Mk. au»
mit schriftlicher Garantie , echt filb .
Uhren von 10 Mark an empfiehlt
Christian Frankls, fioitotiti
Karlsruhe , Kaiser -Passage.

5000 Mark
nur von Selbstgeber sofort gesncht.
Hoher ZinS, püuftliche Rückzahlung ,
jede Sicherheit geboten . 2.2

Gest. Offerten unter Nr . 831114
an die Exped. der »Bad Presse *.
U/ah würde strebsamem Man «" vi in sicherer Teilung als
Vorarbeiter gegen pünktliche Rück¬
zahlung und hohen Zins mit 150
Mark ««»helfen . Gute Bürgschaft
vorhanden .

Gef. Offerten unter Nr. 831225
an die Exped . d. »Bad . Presse" erb.
ft ! »» Isiht Fräulein , welches in
rvlk iltht Not ist, 4V Mark auf
b. Rückzahlung.

Offerten unter Nr . 831244 an die
Expedition der »Bad. Presse".

Welch edeldenkendes befferes Ehe¬
paar würde ein 6 Monate alt ., nette»
Mädchen an Kindesstatt anuchmen?

Näheres Hnmboldstraßo 18»
S. Ewck recht». 831232

Bäckerei .
In großem , 4000 Einw zählend -,

verkehrsreichem Fabrikort im Bezirk
« arl»rnhe ist ein schönes väckcrei»
anwesen mit Hof und Garten um¬
ständehalber sofort bei kleiner An¬
zahlung zu verkauft », event . zu ver¬
mieten, u. kann gleich bezogen werden .
Offerten unter Nr. 831198 an die
Exped. der »Bad . Preffe* erb . 2.3

Pferd ,
für leichtes und schweres Fuhrwerk
geeignet, auch geritten, ' sofort z«
verkaufe«. 831226 .2.1

Do«gla»straße 80 , Hinterhaus

Magen«v«rda»k..
Ein neues Break , 4sitz., leicht « «

baut, ist billig zu verkaufen. Nah.
831289.2.1 RüpPnrrerftr .SQ u.32 .

Ute y y - a=a .rt
billig zn verkaufe » . 831227 .2.1

Waldhornftraß « 88» 3 . Stock-
Motorrad

sowie Fahrräder billig adzngeL .
831228.2.1 » nrlacherstr . 5» . IN .

Stelle wegen Rlangel an Platz eine
Salou - Garnitnr , Sofa , 2 Sessel,
6 Fauteuils , 1 Vertiko , 1 großen
Pfeilcrspiegel mit Marmoruntersatz,
cbenholzfarben, mit grünem Plüsch,
alle» reich geschnitzt , preiswert zum
Verkauf . Anzusehen vormittag»
11- 12 Uhr . 831233 .3.1

Pr . Esser , Eggenstein ,
ßfriiter, sehr gut

erhaltener
billig zu verkaufen . 831255
_ Lenzstraße 12, 4. Stock.

Wege « Umzug ist ein gut rr-
haliener Herd z« verkaufe « .

Zu erfragen bei !H » yer <»w« *,
Zähringerstr . 30 , H. , p. 831240

Ein gut erhaltener Herd ist
wegen Platzmangel billig z« ver¬
kaufe « . 831245

Zu erfragen Durmstr . 7m, 4. St .,
bei Frau Bahrt .
Zu verkaufen ein Küchenschrank

und ein Küchenschaft für 12 Mk.
831243 Degenfeldsir . 15,2 - St . l.

Jackett (Schneiderarbeit) auf
Sewe, sowie schw . Kostüm für
schl. Figur sind billig zu verkaufen.
Sophienstr . 142 , part . Anzusehen
bis 4 Uhr mittag»._ 831234

Ein Wurf schöne BtolsShnnde ,
raffenrein , sind zu verkaufe « .

E. Specbert , Ettlingen »
831250 Staatsbahnhof . 2.1

Jagdhund -Verkauf.
1 Jahr alt , deutsche Rasse, dunkel¬

braun, Hündin, noch nicht geführt,
hat billig zu verkaufen , weil
überzählig . 7285a3.2

Karl Hermann, Jagbpächter in
Kürnbach bei Brette » .

ZWM - Mr
Karlsruhe . —

Areitag den 21 . Anz. 1908 :
Zum 14. Male : 10878

Ein Walzertiaum (Min).
Operette in 3 Akten von F . D ö r-

mann und L. Jakobson .
Mufik von Oskar Straus .

- « nf»«g 8 Uhr. -
Aufnahmen in Edifonwalzen und

Grammophouplatte« an » 9608*

„EU Walzertranm “
sowie sämtlicher am Stadtgarten-
Theater gegebenerOperette« empfehlen
B*fcr. Basehtrt , Kaiserpaffage 10/18 .

f
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« MS Dadirq, - Drerr » Mittagblatt. Freitag de« 21 . August 1905 ». Nlk.

I. Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrih und Kpparate- Bau-flnstalt
Fischer & Kiefer.Projekte und Ausführung von Dampf *

u . Warmwasserheizungen . — Teleph. 1208.
Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie
Rohr -Installation jeder Art . — Teleph, 1208.

GtsuWttkl » Wai ,
« . v .

. Sonntag den 23 . d. M «, 11 Uhr :

FaiMW» in ftnano,
?
u welchem die passiven Herren
renndlichst eingeladen sind .

Die Herren Sänger werden ge¬
beten , vollzählig zu erscheinen .
11888 » er Vorstand .

>Jrni> estn. M
zelia Sumo.

Unter dem Prateklerel »
Sr. 6. H. Prinzen

■ axinritlag «en Baden.
Samstag de » 22 . August 1908 ,

abeudS 8 1/« Uhr : .

Sufammenfunfi
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

»Sradt Pforzheim " .
Regimentskameraden stets will

kommen . Der Vorstand .

Karlsruher

UMrein (d .)
Unter dem Protektorate 8. E. h .
d. Prinzen Martmilian «. Baden.

Sportplati
ander verlang .
Moltkestraße .

Straßenbahn¬
linie : Grena¬
dierkaserne .

Trnnirplätze, llmNeideränmr re .
Freitag , 21 . Aug . 1808 ,9 Uhr , »Prinz Kark ' :

Sonntag , 23 . Aug . 1988 :

» ■Fus ^ bajlclub

\(«WARi| WO N IX RLAU
Heute Freitag abend S Uhr :
Mitglieder verjainmluug .
Bekanntgabe der Mannschafts -

Aufstellungen .
Sonntag . 23 . August 1808 :
1. Mannschaft Wettspiel in
Stuttgart . Abfahrt 11 « Uhr.2 . Mannschaft Wettspiel geg .
F . »C . Miihlbnrg in Mühlburg .

MtfMlImiia .

/ ®

Samstag de« 27. August:

ll
Der Borstand.

LtrlMhtt W ^ lii
„Frankonia ".

Sonntag de « 23 . August :

Wettspiel «
L Mannschaft in Mannheim

gegen F . -Ses . 189 « l .
Abfahrt 10« Uhr.

II . Mannschaft gegen Kuß »
ball - Verein Beiertheim n .
3 Uhr auf dem Engländerplatz.

De « Vorstand .

l Achtung ! Achtung !
' Höchster Zahler für abgetragene

Steinen ’ und Damenkleider ,
Schuhe . Postkartegenügt. 630946
3.3 1 . Gros «, Markgrafeustr . Iß .

Stadtgarten .
Heute Freitag den 21 . August ,

4 Uhr nachmittags :

Militärkonzert
gegeben von der Kapelle des

FfMrljjlklioltaClI. M'IDr. ll
Leitung : König ! .. Musikdirigent H . Liese .

Eintritt • i ^ bo»n. 30 Pfg ., Nichtabonn . 50 Pfg .Mnmrr . Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Die Konzertabonncmentskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬

maligen Eintritt . 11843 2.2

„
Zum Elefanten "

Kaiserstratze 42 .
Heute erdend 8 Uhr :

11871

Grosses Konzert
des berühmten oberbayerischen Mufit- und Gesangs-Terzett

Fidele Brüder .
ff. heller und dunkler Moninger vier. Ent anerkannte ltüche .

Eintritt frei . nieii ».

Freitag de » 21 . August 1988 : B31193

Komiker -Konzert ßeck .
Sonntag de » 23 . « ugnst , von nach -

mittags 3 Uhr ab :

Erntetanz ,
hiezu xadet höflichst ein 7305 - .L1

Ad . Burk II, „Mrinlnft ",
Rheinsheim .

Dauben
zur Weinbereitung

feinste Sorten aus Italien, Spanien , Griechenland ,Frankreich, Tirol offeriert in Wagenladungen nndFässern zu billigsten Preisen . 11873.3.1

Max Homburger
Grossh . Hoflieferant

Weingrosshandlung , Wein- und Trauben -Import
Karlsruhe .

WinzervereinInselReichenauLBsdeDsee .

Wir machen die verehr ! . Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um -
gebung darauf aufmerksam , daß wir am hiesigen Platze

w Yorksirasse Nr . 20 ~m
bei Herrn Kaufmann Friedrich Weltin eine Verkaufsstelle unsererbekannten , beliebten und wohlbekömmlichen Reichenaner Weist . u « dRotweine , Spezialität : Traminer errichtet haben .« leinverkauf über die Gtratze und Entgegennahme vonBestellungen ; Preislisten lederzeit zur Verfügung.

Joseph Beek , Direktor. 5074a.12.12

pflegen Sic 3brc Jüssc mit
dem besten

nnd ersten
Spezial -Fnss -
Pflegemittel
„ Wohltat »
Erfrischt und stärkt

Fußnervcnn . Sehnen ,
beseitigt n . verhindert
dielästigeBildung von
Hornhaut (Hühner¬
augen ). , M8a .w

Alleinige Fabrikanten :
„Wohltat ' G . mb . H .

chewi Fabrik
Berlin ' Schöneberg .

kÜ55 -6sljMzcki -puIvef
den » besten

nnd ersten
Spezial -Fnss -
Pflegemittel
„ Wohltat “
Beseitigt daSWund -

werden der Füße , ver¬
mindert die Schweiß -
bilduug u . wirkt desin¬
fizierend u . kräftigend
auf die Haut .

Generalvertreter :

Ludwig & Scbüttiitlm
Gr . Bad . Hoflieferant .

Mannheim .
Der Jndalt eines Päckchens „ Wohltat ' ist für 2 Fußbäder bestimmt .

Zu haben in : Apotheken , Drogen - und Parfümerie -Handlungen .

Statt besonderer * Anzeige .

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem uns so

unerwartet schnell betroffenen schmerzlichen Verluste unseres treu¬
besorgten , unvergesslichen Gatten und innigstgeliebten Vaters

Herrn Johann Staehle
Gr. Werkstätte -Yorsteher

welche uns von allen Verwandten , Freunden und Bekannten von nah
und fern zuteil wurden , vor allem auch für die von den Herren Vor¬
gesetzten , Kollegen , sowie von seiten des gesamten Personals dem
teueren Verstorbenen erwiesene grosse Ehrenbezeugung , dem Gesang¬verein Eisenbahn -Fahrpersonal für den erhebenden Gesang bei der
Trauerfeier , dem hochw . Herrn Stadtvikar Hüttinger für seine trost¬
reichen Worte , ferner für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen hiermit den tiefgefühlten ,herzlichen Dank aus.

Karlsruhe , den 21. August 1908 . 11870
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karolilie Staehle u . Solin .

SamStag » 22 . August , ( ,9Uhr :
Beeeiusverfammluug

im Vereinslokal „ Cafä Seyfried '
, Ecke

Zirkel u . Adlerstr . Aktive u . ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm .

Der Vorstand .

Israelitische Gemeinde .
21 . Aug . Abendgottesdienst 7 " Uhr
22. Aug . Morgengottesdienst 8 ' °

Predigt - 9 ' °
Nachm.-GotteSdienst4
Sabbat -Ausgang 8 *°

Werktags Morgengottcsdicnst 645
AbendgottcSdienst 7

Jsr . Reliqionsgefellfchaft .
21 . Aug. Sabbat -Anfang 7 » Uhr
22. Aug. Morgengottesdienst 730

Nachm.-Gottesdienst 5
Sabbat - Ausgang 8”

Werktags Morgengottcsdicnst 6
Nachm.-Gottesdienst 7

Singer - Nähmaschine , Fußbctr ., zu I 1 Bett . 125 Mk. unter Garantie zu verkaufeu. I verkaufe«.830S89 ^ 2 « l « m >ruSr . 4 . v ^ E . Hos . I Leopoldstr . 11 , HthS

Herd mit Rohr zu
B31235
Part.

Trauerhüte
aus la. Crepe ,

nur eigenes Fabrikat ,

Trauerschleier
Brautkränze

Brautschleier .
Grosse Auswahl .
0106.18.13 Billige Preise .

S. Hosenbuscli ,
137 Kaiserstrasse 137.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herreu - uud
Damen -Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus .4 .2 Abr . Czelewltzki ,« 31106 Markgrafeustr . 3 .

| Acf WeckscheApparate |
| „ „ Gläser i
9 " «' » gebe von jetzt ab 2.1 ©

§ Rabattmarken . §
I N. Hebeisen , §
g Haus - u. Küchengeräte , Herdlager ©
9 Werderplatz 36 . ©9 ©©©©©©©eeeccceeeeeeee ©

Mirabellen W )
offeriere , so lange 0 tttfttith bei groß. Abnahme-
der Vorrat reicht, & PsuUv Otl : Psg «, entsprechend billiger.

Wehrum , WhgudlMg nt gros u. es Detail
B31259 Ecke Garten « und Lessingstraße 78 .

Trauben ! prima Ware Trauben !
Pfund Pfennig

,°«i° Koch - u. TafelAepfel üKLi
Stsrbslbsrs neue ObsthaUe

Adlerstratze 22 . 831274 -

Offeriere zirka 15 cm lange 1<

Gurken
zu Salat , Senf - und Zuckergurken
geeignet. 100 Stück 2 Mk. Nachn.

Röss , iutfcnjtrjanö,
Herrnsheim b. Worms.

Ankauf 631216
3.1

von Reftkaufschillingeu , Rach ,
hhpothele « und Gütrrzieleru
gegen bare Zahlung durch

FllUllS llöäor , Aadeu -ZLaden ,
Telephon 848. Langestr . 83.

Klirt - Gesuch.
Eine auf das modernste einge.

richtete Wirtschaft ans dem Lande ,unweit Karlsruhe , ist für 1. Oktbr .
neu zu verpachten . Passend für
tüchtigen Metzger-Wirt . Neu einge-
richtete Metzgerei mit Kühlanlage ,
große Säle , beliebter Ausflugsort
von Karlsruhe . 2.2

Offerten unter Nr . 11843 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten.

fl

Wir suchen für den «Westend
garten " in Karlsruhe eine » tüchtigen
kautionsfähigen Wirt per 1. Oktober
d. I . 11742 *

Schroedl’sciie Braaerelgesellscliaft
Heidelberg .

mit Vierdepot , 1200 bl Umsatz , ist
sofort an eine leistungsfähige Groß¬
brauerei zu verpachten » der zu
verkaufe « . Offerten unter Nr .
6951 » an die Expedition der »Bad .
Prefle ' erbeten . 6.6

1. Ibypotbefee mm
10 bis 20000 fflh.
für 1. September oder innerhalb drei
Monaten gesucht . Gefl. Offerten
unter Nr . 11838 an die Expedition
der »Bad . Presse ' erbeten. 2.2

k oder Benzinmofor,
1—3 PS , z« kaufe » gesucht . Os»
ferten mit Preisangabe unter Nr .
11879 an die Expedition der » Bad .
Presse ' « beten. ^ 2.1

Ein kinderloses Ehepaar wünscht ein

Kind
in gute Pflege zu nehme « .

Offerten unter Nr . 631262 an die '
Expedition der „ Bad . Presse ' .

Reitpferd ,
tadelloses , ohne jeden Fehler , über¬
zähliges Offizierspferd , hat uni den
Preis von 750 Mk. zu verkaufe » .

Zu erfragen unter Nr . 631271 in
der Exped . der » Bad . Presse ' . 2-1

Herd-Verkant
Ein älteres Arbeitspferd wird

ganz billig abgegeben . G . Bebr, '
Ludwig -Wilhelmstr . 15 . 831261
Möbel sehr billig zu verkaufe « :
neue, engl. Bettstelle , matt u . blank
pol ., in. Rost , Neil . Wollmatr ., besf,
Chiffonnier , roter Ripsdiwan , Stühle ,
eleg . Vertiko mit Spiegel , viereckig .
Zimmertifch m. Eichenpl . 631267

Erbprinzenstraße 38 , Part.

Möbel- Einrichtung,
bestehend aus : 2 polierten aulge¬
schlagenen kompl. Betten mit Federn -
betten , 1 Nachttisch m . Maruiorplatte ,
Waschkommode mit Marmorplatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle , 1 Diwan , 1 Trumeaux , 1
Spiegel , sowie eine eiserne Kiuderbett -
stelle mit Matratze , alles vollständig
neu , ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herreustraße 5 ,Part , links . 10022 *

NB . Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .

Feine , weiße Seidenbatist -Blusen ,
gut gearb . , St . 2 M ., bessere weiße
u. färb. Blusen sehr bill . zu verk .
631268 Erbprinzeustr . 38 . p. •

;

Aufforderung.
Diejenigen Umlagepflichtigen , welche-

mit Bezahlung der verfallenen Hand <
werkskammer - Umlage für 1 . Aprik-
1908/1909 sich noch im Rückstands
befinden, werden hiermit ausgefordert > ,
ihre Schuldigkeit -■>
bis löiGens 1. Septtlubek bs. Zs.

'
anher zu entrichten . 11892L .1

Sollte Umlagepflichtigen versehent¬
lich kein ForderungSzettel zugegangen ^
fein, so wollen sich die Betreffende «'
zwecks nachträglicher Zustellung bei ,
uns mündlich oder schriftlich müden .

Karlsruhe , den 20. August 1908. .'

Stadthauptkasse .
I . V . : Schütz .

‘

i
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Schönste Lage der Stadt .
Kriegstraße SS, gegenüber de» Großh. Palais , ist die

Jk* arterre -’VITohnung
bestehend aus 8 Zimmern , Bad und reich !. Zubehör auf 1. Oktober I *
vermieten . Anzusehen zwischen 11—4 Uhr. Nähere » daselbst «me ,
Treppe hoch.

Sacvrfche Vrefse .

1188b*

Gut möblierte » Zimmer ist per
sofort oder 1. September prei »w« t
zu vermieten . Karlstraße 50 ,
parterre . B30783 .5.4 ,

SS

ffc? 385 Mittagblatt. Freitag de» 21. August 1908.

10 '
!° W » M
gebe bi » inkl . LI

15 . September auf :

EisschPänhe
Eismaschinen $
Speiseschränhe.

'
t N. Hebeisen

ins- 1. Küchengeräte, Herdlager *
Werderplatz 36 . |

Lukrative Selbständigkeit
für Architekten, Hochbau - Ingenieure oder Werkmeister !

Live riv - eführte , südd. Industrie der Banbranche sucht

zur Knilhimg einer KenekninecketnU für KrA Buhen
einen tüchtigen , bei den bad . Baubehörden , Architekten und Baumeister » gut bekannten Herrn , welcher
mehrere Jahre im Hochbau praktisch tätig war und vor allem auch die Statik beherrscht.

Ein gute » Jahreseinkommen wird garantiert und bestens empfohlene Herren , die auch auf
erfolgreiche Reisetätigkcit in Baden Hinweisen, sowie einige tausend Mark Kaution stellen können,
erhalten den Vorzug . Beginn der Tätigkeit : baldmöglichst . 11877 .21

Näheres unter F. K. 4626 durch Rudolf Mosse , Karlsruhe i. B.

8.1
B

31270

große « uffchlageier St . 2 ' /. Pfg .
. Brucheier „ 4 .
„ Siedeter . «

8. Magier , Durlacherstr . 31.

jtencs Sauerkraut,
«nt

stell. Vell -stmnze,
stlntjer -strrin-e

smpüMt 11675 .3 .3

W - Erl ) , am Lidellplatz .
. Einige Herren können an einem
guten bürgerlichen Mittag - und
Abendtifch teilnehmen. B31190.2 .2

Herreustr . 20 , 3. St r-

Versicherungsbnanche .
Die Direktion hochangesehener, moderner Gesellschaft der Leben »»,

Unfall - nnd Hastpflicht-Branche
sucht

erstklassigen Fachmann
zur Uebernahme ihrer Snbdtrektton für die Rheiupsalz und
große » Teil von Hessen. 7169».6.2

Angenehme » Arbeite « bei freier Entfaltung der Jndi -
vidnalirät . Strengste Diskretion zngefichert.

Gest. Bewerbungen mit näheren Angaben erbeten sud C. J . 949
an Haasenstein d ; Vogler , A.-G ., Frankfurt a . 91 .

Kontorist ,
29 Jahre alt (Badener ), äußerst
pünktlicher und zuverlässiger Arbeiter ,
solid und verträglichen Charakters ,
z. Zt . in Aushilfe , mit sämtlichen
Bureauarbeiten vertraut , fncht per
1 . Okt., evtl, auch früher , Engagement ,
gleich welcher Branche . Suchender
refl . mehr auf dauernde und
angenehme Stelle , al » auf hohe »
Behalt . 2. 1

Angebote unter Nr . B31195 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

Schneiderin empfiehlt sich im Am
fertigen von Kostümen, Kleidern und

; Liuderkleidern . Näheres B30855 .2.2
i Zühringerstr . 20 , bei Klemm .

Veste * Zahle *
abgelegter Herren » u. Damenkleider ,
Schuhe , Möbel :c. Postkarte genügt .
Komme ins HauS . B30939 .3.2
J . Branner , Martgrafeustr . 14 .

Abonnement
für Hoftheater , Parguett , '/«, Nr.
214, tl . Abt. B, abzngebe « .

Offerten unter Nr . 831258 an die
Expedition der „Bad . Prefle ".

- Itl *Qh hüll lf mit Fußbetrieb inkl.
111 Gllllalln . Zubehör ist äußerst

i billig zu verkaufen . »31266
Lessiugstr . 33 , Hof, parterre .

! 2Kameltaschendiwans,
' ganz neu , verkauft für 40 u . 42 Mk .
: 830777.2,2 Schützenftr. 53 , II.
! Kinderltegwago » , mit Gummi -
reifen , outerh . 10 Mk. B31265

; Lesstugstratze 33 , Hof, Part.

oleiisn finden
! Banz neue Posten :
5 Mafchinenschr. «. Stenogr .,
4 Lagerist . , 4 Reis , Fixum , Prob . :c„

^2 Magazinier , 4 Expedienten ,
; 1 Einkasfierer , kautionsfähig , sof.,
: 18 Kommt», Verkäufer all . Brauch.,
■2 Filialleiter , auch Nichtkaufmann ,
.. 4 Buchhalter , dauernde Posten,
6 Hoch- « . Ttefbantechniker ,' 2 M«fchi« entech»ikerp.1 .IXu.1.X ,
Kaffen- « . Bnreaudieu ., Lbsstllg .,
Aufseher , Portier , Kontrolleur .
Platzmeister k„ ic ., BSiisi
20 Berkänferinneu aller Branchen,

^Modistinnen , Direktricen ,
Kontoristinnen , Kassiererin ,
Empfangsdame , Filialleiterin

u. andere 9» Posten durch
W . Mathos , Adlerstratze 3, II ,
L Um. i. Ms. SlilMviii

'. Biele Dankschreiben liege « auf .
A. Sonntags v, 11 —1 U . geöff « .

oososrossss
o Auf größer . Bureau wird Dt
Ä sofort jüngerer lQL

t Mitbi f
mit guter Kontorbildung M

^ gesucht . Zuverlässig ge- JL
9 naues und sorgfältiges Ar- d
Ä . beiten Bedingung . Kenntnis A

der Stenographie u. Schreib - JL
9 Maschine erwünscht Angebote Wk
A mit Zeugnisabschriften und A
jr Gehaltsansprüchen unter Nr .
9 11880 an die Expedition der 9
g . »Bad . Presse * erbeten . 2.1 ^

1 lüxistenz .
(

Krankenkasse, erstklassig, unter staatl .
Oberaufsicht , sucht allerorts sofort
tüchtige Vertreter und General¬
vertreter bei hohem Einkommen .
Täglich 10 Mk. in bar und mehr zu
verdienen . Offerten unter Nr . 7150 »
an die Exped. der . Bad . Presse *. 3.2

MPreisgett. stzristl. ! !!
Nebenerwerb « f. Herren u. Dam. 1
Nachweis! . Verdienst ca- 200 Mk. p.
Mt . Prospekt gratis . 8 . lebmana ,
Lena »a (ital .),Va8 »>Is5S7 . (Ports ».
Genova 20 <$, Kart« 10 H. 7308a

Redner .
Landwirtschaftliche Organisation

sucht redegewandten Herrn. Land¬
wirt bevorzugt . Angebote bittet man
nriter Nr . 11810 an die Expedition
der »Bad . Presse * zu richten. 5.4

BilWlterin .
Für das Bureau eine » erste«

Hotelrestaurants wird «ine mit
allen kanfm- nu . Arbeiten ver¬
traute Dame gesucht. Angebote
mit GehaltSansPrüchen bei voll¬
ständig freier Station befördert
unter Rr . 7306 » die Expedition
der „ Bad . Presse " erb. LI

Lehrmädchen .
Suche auf 1 . Septbr . ein jüngeres

Mädchen, welches Lust hat, sich als
Berkäuferi « auszubilden .

Näheres bei 11884
M. Hebeiseu ,

Haus - und Kiichengeräte -Magazin ,
_ Werderplatz 36 ._

Schlosser ,
ein durchaus tischt ., jelbständ . Arbeiter
zum bald . Eintritt gesucht . B **' "
2.2 Schlosserei , Herreustr . 5 .

Wir suchen einen tüchtigen

Gattersägen
7270a für Bollgaiter , 2.2

sowie einige

Brnchsaler Gesellschaft für
Holzhandel « . Holzbearbeitung »

G. m. b. H.» Bruchsal .

bei Apotheker Stein , in Durlach .

8esW d» Mtm W
hier u. auswärts , in privat.

lB Hotel u . Wirtschaft :
Köchinnen, Zimmer -, HauS -

u . Kindermädchen, sowie Mädchen
für alle ». 831260

Stelle suche» (mit guten Zeug».) :
Haushälterinnen , Hausfräulein (auch
in Geschäftshäuser ) , u . Kinderfränlein
mit guten Zeugnisien , durch

Fr»« Reiher . Bnhlihesstk. 4 , III
ueö. d. Nowacksanlage , n. Ettlingerstr .

>44 für sofort eio Mädchen
«Hl* zur Aushilfe für einige

Wochen. 11889.2.1
Blücherstratze 20, 2 . Stock.

Tücht. Mädchen zum Alletn -
diene « von kl. Familie gegen hohen
Lohn gesucht . Zu erfragen Kaiser -
stratze 09 , 3 . St . r. B31214 .3.2

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches selbständig kochen kann , findet
auf Anfang Septbr . bei gutem Lohn
in kleiner Familie gute Stellung . Zu
erfragen Leopoldstr . 3,111 . B*1*19

Ein anständiges , fleiß . Mädchen
sür Kinder und etwas Hausarbeit
sofort oder bis 1 . September gesucht .
B30861 .2.2 Dnrlacherftratze 1.

Ordentliches Mädchen , welches
etwas kochen kann, zu kleiner Familie
per 1. Sept . gesucht « B30646 .3 .8

Näh . Bismarck ftr . 71 , 3 . Stock.
Tüchtiges Dienstmädchen bet gut .

Lohn sofort gesucht . B31272

_ Waldstraße 35 , UI.

M°nai§slcllc. .SW
son findet Stellung . Näh. B31273

Herrenstratze 22, Laven links.
Jg . Mädchen, welches das Weiß¬

nähen schon erlernt hat und sich noch
weiter ansbildeu möchte , kann sofort
eintretcn . Ebendaselbst wird ein
Lehrmädchen gesucht. 881269

Waldstratze 63 , 1. Stock , rechts.

Sohn achtbarer Eltern , kann unter
günstigen Bedingungen alsbald ein-
treten . Näheres 11822 .L2

Hotei gold. Karpfen ,
_ Karlsruhe ._

AinminWen - Wiich.
Suche auf 15. Sept . ein befferes

Mädchen» das im Nähen u. Bügeln
bewandert ist. 7272a .2 .2

Frau Hauptmaiin Förster,
Rastatt , Leopoldring 18 .

Aue
tülhtise
wird auf sofort oder 1 . September
gegen hohen Lohn gesucht . Zu ersr .
Kaiferstraße 120 . B31194.2.1

Mädchen -Gefnch
Ein ordentliches , braves , kräftiges

Mädchen , das sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird so¬
fort gesucht. 11860 .L2

Zu erfragen Lachnerstr . ü , part .

wird gesucht. . B31207 .2.2

_ Katserallee 38 , I.
Gesucht per 15. September oder

1. Oktober ein braves 7216a .2.2

MHinWen ,
welches schon gedient hat und etwas
kochen kann , für alle Hausarbeiten
zu kleiner , kinderloser Familie . An¬
gebote mft Lohnanjprüchen an

Fmu Tiemzt keinmutti,
Haslach im Kinzigtal ,

_ (Bad . Schwarzwald ) .
welches schon

I, gedient Hat,
per 1. Sept . gesucht . Näh . B31237
3.1 BtSmarstf » . 71 , 3 . Stock.

Sielten suc
Kaufmann . e

bereits über 20 I . , m Eisen - und
Maschincubrcmche tätig , m allen
Kontorarbeiten als auch in Bilanz ,
Kalkulation u . Kassenwesen erfahr . ,
sucht pass. Stellung .

Offert , unt . Nr . B30922 an die
Expedition der » Bad . Presie * .

fiaufmann ,
Anfang 30cr I ., 17 Jahre in gr.
Zig -Fabr . tätig , sucht , gestützt auf
Ia . Zeugn . u . erste Reser., p. 1 . 10. 08
Stellung als Buchhalter od. sonstig ,
selbständ. Vertrauensposten , gleichviel
welcher Brauche . Kaution kann evtl,
gestellt werden . Gest. Off. u. Nr . 7307a
an die Exv. der »Bad . Presse*. 2.1

wirklich erste Kraft , mit glänzende»
Zeugnissen und Vorzug !. Sprachkennt -
nissen , flotter Berkänser » sehr re¬
präsentierend , 30 Jahre alt , sucht
hier entspr . Position ver I . Okt.

Off. an H. Kratzer , Brtssel ,
Hauptpost ! adernd . 7242a .3,8

Ve*waLtr *stelle
sucht tüchtiger erfahrenerLandwirt ,
Mitte der Vierzigerjahre , auf einem
Landgut , oder ähnliche Stelle .

Offerten unter Nr . 831241 an die
Expedftion der «Bad . Presse* .

ZsverlRger, jung. Äuuu,
24 Jahre alt , verheiratet , nimmt so¬
fort eine Stelle an als Einkasster oder
Kolporteur oder sonst, ähnl . Position
(auch als Nebenverdienst). 2.-

Offerten unter Nr . 831060 an
die Exped. der »Bad . Presse* erb.

Tine unabhängige Fra « sucht
Arbeit im Waschen, Putzen u. zum
Stricken . B31264

Herrenstraße 8, Hinterhaus.

Stelle -Gesuch.
Ein anständiges Fräulein sucht

Stelle als Buffctfräulein auf 1 . Sept .
in besserer Wirtschaft . Offerten unt .
Nr . B31166 an die Expedition der
»Bad . Presie * erbeten .

Ein tit. Servtersräulein
fncht sofort Stelle . Geht auch als
Aushilfe . Adresse u. Nr . 831238 zu
ersr , in der Exp , der «Bad . Presie *.

Sietle-Geluch.
Mädchen gesetzten Alters sucht

Stelle als Jungfer, Zimmermädchen,
Stütze zu alleinstehender Dame rc. :
ist mit allen einschlägigen Arbeiten
vertraut . Nur gute Zeugnisse . Geht
auch auswärts . Offert , unt . 831222
an die Exp, der . Bad . Presse * erbet .

äiuuuetBittflüjcn K ®
,KS

halt , im Nähen und Bügeln be¬
wandert , am liebsten ins Oberland .
Gute Zeugnisse vorhanden .

Wo ? ist zu ersr . unt . Nr . 831242
in der Expedition der « Bad . Pr esie".

Eine Witwe sucht sür nachmit¬
tags leichte Beschäftigung , gleich
welcher Art . B31252

Kaiferstraße 113 , 5. Stock.

Zu vermieten '
Kaiser -Allee 38,

J5
äußerst praktisch eingeteilt « ud
ideal anSgestattet , mit 0 Zim¬
mer« (Atelier ), Küche , Bad ,
Veranda und Terrassen nebst
größerem Garten » per U Juli
oder später preiswert zn ver¬
mieten . Näher , bei O. Bilger ,
Hirschftratze 28 . — Telephon
Sie. 2447 ._ 8085*

Karlsruhe.
8 geräumige Bureaux , 1 Zeichensaal
m. Oderlicht (1 Trepp «) , Registratur¬
saal und 1000 gm Lagerräume mit
Lastenaufzug (2 Treppen ), Dampf -
keffelanlage, Lager u . Werkstatträume
ebener Erde mit Bahnanschluß b.
Mühtburger Tor » ganz oder geteilt
z« vermieten , dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung . 7 Zimmer , zwei
Veranda , 3 Mansarden , Garten und
reich!. Zubehör . Näheres bei Meei
Oe Nees , A .-G . tu Liquidation .
Sophienstraße 76/78 . 9761*

mit ober ohne Motorbetrieb sofort
oder per 1 . Oktober zu vermieten .
11875.3.1 Hirschstr . 34 , 1. St .

«Werkstatt
mit Kontor , großem Hof u. Wageu -
schuppen sofort zn vermieten .

Zu erfragen Gerwigstraße 16 ,
Vdh ., bei Mater ._ 11888 .3.1

Sophienstrasse 78,
2. u. 3. Stock, 7 Zimmer , 2 Verand .»
3 Mansarden , Küche, Badezimmer ,
Waschküche , Garten und Zubehör z »
vermieten . Näheres 2. Stock , Be¬
sichtigung 9—12 vormittags , */«3—

/j5 Uhr nachm. 9917 *

Parkftratze 3
große , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung mit Diele » Bad rc.
per sofort zu vermiete « .

Näheres das, im 3. Stock . 10723 *

Ühlanvstratze 36
ist im 3 . St ., r ., eine schöne Wohn¬
ung von 8 Zimmern , Küche, Keller ,
Speichermansarde auf 1. Oktober z«
vermieten . ÄS kann ev . noch ein
Mansardenzimmer dazu gegeben werd .
Zu erfragen pari , rechts . 11442 *

3 Zimmerwohnong
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . 831256 .3 .1

Grünwinkel , Berbindungsstr . 9.

Schöne 5 Zimmerwohnnug
samt allem Zubehör , ohne vis -
ä - vis , in ruhigem Hause, ist
wegzugshalber sofort oder später
zu vermieten . Näheres 11309
5.5 Durlacher -Allee 59,1 .

Mnnnz zn mmckn.
Karlstraße 91 ist der 2. Stock,

bestehend au ? 6 Zimmer », Küche ,
Speisekammer , Bad , 2 Mansarden
und 2 Kellerabteilungen ver 1. Okt.
zu vermieten . Einzusehen täglich von
11 bis 5 Uhr. Näheres im 1. Stock
daselbst. 11465*

Zu vermieten:
Bachstratze 59 , 2. Stock, eine
Wohnung , bestehend aus 3 groß.
Zimmern , 1 Badezimmer , 1 Küche ,
Keller - und Speicheranteil ;

Hardtstratze 2 » ein Lade« mit
2 Ztmmerwohnnng , Küche und
Mansarde ,

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm . Frei -
herrl . von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe » Mühl¬
burg . 3599*

Schöne Mansardenwohnung , 2
Zimmer , Küche , Keller, aas 1 . Oki.
zu vermieten . Zu erfragen Bork »
straße 15 , L Stock. , 831172

« kadeiniestr . 14 ist 1 Zimmer
und Küche aus 1. Oktober an eine
ruhige Person zu vermieten . Näh .
im 1. Stock. 831253 .2.1

Effenweinstr . 24 i | t un Hinterhaus ,
1 . Stock , eine 2 Ziiumerwohnuug
per 1- September zu vermieten. Näh.
Vorderhaus , 1 . Stbck. 831209 .5.2

Glnüstratze 5 , 8. Stock, ist eine
schöne Wohnung , bestehend aus 2
Zimmern , Küche m. Kochgas z . verm.
Zu ersr . im Lade». 831236 .2.1

Hirschstr . 52 ist der 2. Stock mit
7 Zimmern , Glasveranda , Mädchen¬
mansarde , Badezimmer und Gärt -
chendenützung auf l . Okt. zu ver¬
miete « . Näheres daselbst und
Bahuhofstr . 6. lt . 831176 .3 .3

Kaiserallee 151 , 3. Stock, ist eine
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche ,
Ntansarde , Speicher , Keller, ist aus
1 . Oktober zu vermieten . 830957

Kapellenstraße 79» nahe Haupt¬
bahnhof » ist eine Balkon,vohnnug
mit 4 Zimmer « nebst allem Zubehör
auf 1- Oktober zu vermieten. Zu
erfragen 1. Stock. 828266 .10.8

« rouenstraße 18, Hth.» 11 , ist eine
kl . Zwetztmmerrvohnung nebst
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 831024 .3.2

Leopoldstr . 37 kt., frei . Maus .»
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Keller an einz . Person oder kl .
Familie auf sogleich oder später zu
venmcten . Jährl . Dtiete 180 Ntk.
Näheres im Laden. 831095 .3.2

Scheffelftr . 59 , V. , 2 » Zimmer¬
wohnung mit Küche, Keller an
ruhige Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten , sofort oder später. 10 .9

Näh - 11 . das. Werlmg . 829002
Schwaneustraßk 17 ist im 5. St .,
Vorderhaus , eine Zwei - Zimmer »
Wohnung mit Küche ic . per sofort
oder später zu vermiet . Näh . im
Schlachthofrestanrant -Gebände
Bureau 11 . Stock. 11233 .8 .6

Waldhornstr . 24 , Seitenü ., 1. St .,
schöne Wohunug , 2 Zimmer ,
Küche, Keller und Holzstall auf 1.
Oktober zu vermieten . 830983 .2.2

Näheres daselbst, im Laden .
Werverstraße 87 (Sommerseite)

ist eine schöne, freundl . Wohnung
mit freundl . Treppenaufgang , be¬
stehend aus 3 geräumigen Zimmere ,
großer Küche , Mansarde , Keller und
Anteil an der Waschküche , sowie
Klosetteinrichtung per 1 . Oktober zu
vermieten . 11289*

Näheres im Kontor über dem Hof.
Wielanvtstraße 29, Hths. 2. St ,
ist auf 1 . Okt. eine Hinterhaus -
Wohnung , besteh , in 1 Zimmer ,
Mkov u. Zugehör , zu vermieten.
Zu erftagen daselvst. 831210 .L2

Wilhelmstratze 4 sind 2 hübsche
STimmer -WohuungeuimSeiten -
bau zum Preise von Mk. 270.— und
Pik . 280 .— an ruhige , anständ . Leute
zu vermieten . Zu ersr. das. 8 ' -°»' , .2

Wilhelmftr . 53 , IV., ist 1 Zimmer
mit Küche und Speicherkammer auf
1. Sept . oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. 831254 .5 .1

Ettlingen .
6 zimeimstW ,

"ifeS*
Wasser , Gas u . Badecinrichtung , in
gesunder , freier Lage auf 1. Ottober
d. Js . um den Preis von 800 Mk.
jährlich zu vermieten . 6940a *

Psorzheiinerstratze 53.

_ Ein hübsches Zimmer
ganzer Peufio « an einen Schiffer
oder besseren Lehrling per Mitte '
Septbr . abzugeben. Näh . Sophien »
straße S , 111. 831263. 10.1
Ein gut möbl . Zimmer mit sep.

Eingang ist auf 1. September sehr!
preiswert zu vermieten . 831251

Zähringerstr . 25 » 111. '

Schützenstraße 48 , p., erhalten
soliüe Arbeiter Kost « . Wohnung
uni billigen Preis ._

B30674 .6.5

Bismarckstraße 31, pari ., ist eins
Wohn- und Schlafzimmer auf
1 . Sept . zu vermiete « . B31229

Auch können die Zimmer geteilt
abgegeben werden . _

2.1

Gerwigstraße l4 , 3 . St . rechts , ist
ein freundl . möbliertes Zimmer an
Herrn oder anständiges Fräulein
sofort zu vermieten . B30883

Gerwigstr . 34 , IU. rechts, ist ei«:
freundlich möbliertes Zimmer auf '
1 . Sept . zu vermieten . B3075LS .5

Herreustr . 18 , 4. Stock links , rft
ein helles, großes und gut möbl .
Zimmer auf 1 . September zu ver¬
mieten . 831082

Katserstraße 10 » 4. Stock , tft ew
freundlich möbliertes Zimmer an
einen besseren Arbeiter sofort billig
zu vermieten ._

881123 .5 .3

Kaiserstr. 81 im 5 . Stock ist ein
schön möbl . Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein billig zu ver»
mieten, 831246 .L1

Kaiserstr . 87 ist im 1. Stock des
Hinterhauses ein schönes, geräumig .'
unmöbliertes Zimmer auf 1. Okt .
d. I . zu vermieten . Zu erfrage »
Bäckerei Häfole . 11876 *

Katferstr . 93 ist schön möbl .
Zimmer mit vorzügl . Peufio », 1
Treppe , zu vermieten . Näh . daselbst»
3 Treppen . 831178 .5.3

Kriegstr . 141a ist ein schön möbL ,
freundl . Parterrezimmer auf so-
gleich zu vermieten . _

881074
Kronenstr . 3 , Hth .» 2 . St ., r .» wird
in ein hübsch möbliertes Zimmer ein
Mitbewohner für sofort gesucht .
Preis 7 Mk. monatl « 831153 .2,2 '

Morgenstraße 7, pari -, ist ein gut
möbliertes Zrmmer mit Schreib - '

tisch zu vermieten . 831200 .2.1

scheffel, «ratze 51 , 5. Stock , ist «in
möblierte » Zimmer billig zw
vermieten ._

831247 ;
Lofienstr . 29 ist ein unmöbliert .
Mansardeuzitnmer an eine ruhige
Person sofort zu vermiete ».
Näheres parterre . 830998 .L2

Sofienstraße 41 , 2 Tr . , nächst ber
Leopoldstr ., sind in ruhig . Haus »
schön möbl . Zimmer m . gut . Pens -
sofort zu vermieten . 830919 ,

Waldhomtstr . 8 , IV , Seitenbau
freundl . Zimnner , unmöbliert zw
vermieten._

830288 .6,3

Ziriet 9 , 2 Treppen hoch , in Glas -
abschluß, ist ein möbl . Zimmer z«
vermieten._

831041 .2 .2

Pension .
Stnaben oder Mädchen , die Gym»

nasium , Töchter - oder Realschule be¬
suchen sollen, finden in guter Familie
in kleinerer Stadt beste Erziehung u.
Pflege . Offerten unter Nr . 7126a an
die Exped. der «Bad . Presie *

. 3 .2

iWVesücW

820721 *freundliches

Zimmer
mft herrlicherAussicht , ein oder 2 » ei¬
ten »« vermieten .

Sophienstraße 148 , IV. lks.

In der Südstadt , am Werderplatz ,
oder in unmittelbarer Näbe wird eia
größerer Lade « mit 2 od . mehrere »
Schaufenstern auf 1 . Januar 1909, ;
evtl, auch später zn mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 831171 an die
Exped. der „Bad . Presse * erbeten -

taßnnna von drei Zimmern mft
rSWilllg Küche und Zubehör in -

der Oststadl auf 1 . Sept . gesuchte
Offerten unter Nr . 831113 au die -

Exped. der „ Bad - Presse *._
Kleine Familie sucht auf 1 . Okt .-

Wohnung von zwei Zimmern nebst :
Zubehör in der Nähe des Bcchnhoss . i
Offerten unter Nr . B31055 an die

Exped . der „ Bad . Presse "
. ;

Fein möbliertes

„ t Wpnut ,
in der Nähe der 14 . Art -Kaserne &e»j
legen, zum 1. Oktober d. I . zu mieten
gesucht . Schrift !. Angebote unter
Nr . 7322a an die Expedition der
,Bad . Presse * erbeten . _

« nt möbliertes Zimmer ^
in ruhiger Lage der Oststadt , per
1b. Sept. gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 831170 „
die Exped. der «Bad . Press «* erb.

Junger Herr sncht ein aut-
möbl. Zimmer mit Frühstück', ;
Oststadt bevorzugt . Gest . Offerten ,
mit Preisangabe unter Nr . B312 &7 '
an die Expedition der , Bad . Preßen »;
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Aussergewöhnllches Angebot !
Freitag den 21. und Samstag den 22. August

verabfolgen wir auf sämtliche Artikel
11887

einen Extra - Rabatt von

| f r
Diese 10 % werden

beim Einkauf gekürzt.
Diese 10 % werden

beim Einkauf gekürzt.

Von der Vergünstigung ausgeschlossen nur :
Marken -Artikel
Wolle und Nähgarne
Frisches Obst und Zucker
Erfrischungsraum.

Gesc
| Albert GÜnzer f
3 Atelier für Zahnheilkunde ». kftnstl. Zähne «
9 AmaUenstrasae 26 , nkn dar Blrschapotheke . 8™» ^
2 Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro* ®form, Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich ansgeführt - c9 - massige Preise . - > » G
2 Früher laagjiliriger erster Assistent des f Herrn Häusler . ®
©©©e ©©®®®0 ®090 '»®900 ©e ©©ee <j <90 » {»9 ©©©©e ©93 «»» 00

von
Aus den Beständen meines grossen Lagers setze folgende, teilsneue, längere Zeit auf Lager stehende, teils gebrauchte , moderneInstrumente , nur gediegene Fabrikate , dem Verkauf aus.

Fabrikat: Holzart : Konstr . : Preis neu : Herabges. Preis
Anwärter& S . schwarz kreuzs . gehr . cM 800 cM 500Berdux schwarz grads . gehr. c4t 750 cM 370Dassel Mahagony kreuzs . neu oft 750 vH 650Francke hell Nussb. neu oH 850 cM 700Günther & 8. Mahagony neu o# 850 vH 700Kriebel Nussb. matt 71 neu 1000 oM 800
Lipp schwarz 7) gehr. oH 1200 bH 700Ohnimus Nussb. matt neu c4t 850 oH 700Bittmüller schwarz neu -F1100 bH 900
Schiedmayer Nussb. neu o# 1240 bH 950Schmidt Nussb. n gehr. oH 750 bH 500

TkAMAAta finden ftdl - Auf-
nähme b. ein . Heb-
ainme . Strengste

Diskr - Freu «wart , Cetnta-
nrh» »121, Amsterdam . 69S9a8 .5

für einzelne Damen
«nd Herren

jederzeit

Tanzlehr -Jnstitut
Sorm. VoUratK,» aiferstrast« 2SS.

10373*

NcUcprslsv mit 5°/« Sconto bei Barzahlung oder i Jahr Ziel.Qarantie 5 Jahre . 11068 .6.4
H . Maurer, Hoflief., Karlsruhe , friedrlchsplatz 5,
1 (rin prächtiges Waschmittel
A zusammengesetzt auf Grund zehnjähriger9 Erfahrung in der Wäschereibranche, ist
Z Kraul s Waschpulver.
1 Wer dieses milde , billige und reelle Wasch»9 mittel probiert, richte sich nur nach der so2 sehr einfachen Gebrauchsanweisung und
g 6971a,5.8 wird erfreut sein über diese einfache Wasch-9 Methode und die schöne , blendend -Z weiße und völlig geruchfreie Wäsche2 Erhältlich Per Pfund zn 25 Pfennig beiS Wllk . Tschernlag, vorm. W. L . Sohwaab,5 Drogerie, Ecke Amalien- u- Karlstraße,§ Emil Lerenx , Ecke Sophien- tu LcssingkU»O Engea Nenmau , Kaiser -Allee 35.
2 Gustav Kraul , Neckargartach (d . HeilbrosD an Neckar).
©©©©e ©ac»3oao ©e ©©©e ©©©©©e ©e ©©ee ©e ©©©©e ©e ©©©©

1 schwarz. Boile -
kleid, wenig gctrag-,1 weist . Leinenkieid u. » lnfe « .

Händler verbeten . B31134
Hirfchstrabe 66.

io lliierreiAer AMshl.
liielm Sdiille S Cs,

Kaiserstratze 221,
nächst der Hauptpost .

Kochkisten u.
Kochschränke

liefert in allen « rösten , mit
und ohne Töpfe

die

Kochschrankfabrik
von 7905*

Edmund Eberhard
Ludwigsplatz 40 b.

Verlange« Sie Prospekte und
Preislisten .

m Stühle
werden dauerh. gestocht - s . repariert-

Stllhlflechterei Fr . Ernst ,« dlerstraste 3. 10591

Knopf .

Damen -Stiefel
Woche

vom 22. bis 29. August
zu herabgesetzten
Preisen!

R. flltscbiiler, KarMt, Ecke Kaiser» u.
Kitterstrasse .

Grösstes u . leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Mannheim , B 1 2/3 Marktplatz
„ P 7, 20, Heidelbergerstr .
, 06,3
, G 5 , 14 , Jhngbaschstr .
„ Mittelstr . 53
, Schwetzt»gerstr . 48

Neckarau,KaiserWiLhelmstr,29

- Verkaufsstellen a -
Heidelberg , Hauptstr , 87
Augsburg , Karlstr . D 47

„ Karolinenstr . D 66
Bamberg , Grüner Markt
Bruchsal
Sockenheim , Frankfurterstr .
Offenbach , Frankfurterstr .
Frankfurt a. M. , Schnurg . 33/35Wiirzburg , Kaiserstr . 17

Zentrale : mfannheim , P 7 , 20 .

Freiburg, Kaiserstrasse
Hanau , Nilrnbergerstrasse 24
Karlsruhe, Kaiserstrasse 161
Mainz , Schusterstrasse 49

„ Grosse Bleiche 16
Worms , Neumarkt 12
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71.

11841

Schulz
Marke

Einen Rüffel bekommen Sie

692a

sicher nicht, wenn Sie ein Paket Veilchen-Sejfenpulver„ Goldperle “ kaufe», die hübsche Geschenkbeilage wird aller¬seits Freude machen. Achten Sie auf den Namen „ Goldperle " .
Fabrikant : Carl Gcntner , Göppingen .

Druckarbeiten jeder Art


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

